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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr 1»7
Samstaa dell 10. Mai 1879.

Erkenntnisse.
attî ,̂  ^ ^ " ' " ' Sr. Majestät des 5laisers! Das k. l. Landes«
^ f , " Strafsachen zn Wien als Preszgericht hat aus Unirag
l>luwn, ^"atsnnwallschafl erkannt, das, drr Inhalt drs in der
Aiilil ^<, ^"' periodischen Druckschrift „^(-lci^.r" vo,n Iten
A>!s n< . . " ' ^ " der Aufschrist „ ^ i o i i cw ^ o , n . ^ enlhallenru
>,!^ , - ' " ^ ^ Stellen von „/in-./nu —/^lulüi^ci«" nnd von
^ n . ^ " ^ " <'/««,!", sowie nntcr der Aufschrist „Xoi'i-0«s>0!>.
lcii.',, l ^ " " «^«U!c^!l" Xr.'^o^', ii«. m^rci.l 1«7!1« enlhal-
b^/?ucspoude>!zar,,scls das vergehen nach 8 >^" St. G,
3» , ^ ,„id rs >l'ird „ach i> 4i^l St, P. O. das Verbot der

"""Frcünng dieser Druckschrift ausgesprochen.
^>ru am ^. April 187l>. U c i t t c n h i l l c r i». z»,

-l»!wn ^ ^ ^ ^"ndesgerich! als Strassserich« in Prag Hal ans
8? H>" ^ ^ l. S<aa!snnwal!schas! mit dem Erlenntnisse voin
>8v^ ,ä ^^>> Z ^ « 2 , die Weilerverbreünng der Zeilschrist
^lilcl? V ' ^ ^ " " ^ ' ^^ vonl 22. März I«7!> »liegen des
T> s« . " ^ ^" V)'i,^läu 8 wu Niläi ^nlitiliu» ?" nach 8 lii> u

' " ' verboten.
t, l k, 6 t, f. Landrsgerichl in Ariiiin hat ans Antrag drr
^ ^ " ^ "wa l l schas l mit dem Erleimluissr vom ^, April ^7!>,
bom >)'/' ?'̂ ' Weüerr'erbreitung der Zeilschrijl „Ol^,lu>" ?ir. l̂»
>M « . ? ^ ^ ^ 7 " >r>egen des Leitartilcls „ I ^Ur cüllumoc^"

^ « ̂ >l) Et, G. vcrdöleil.
'^lwn ^ ^ '̂ ^cmdcsgericht "ls Strafgericht in Prag hat ans
^ lw i ! iu ^ l. SlaalsänU'allschasl mit dem Ertcnnlnissc vom
Arb.i. . ^^' ^ ' ^^.''«, die Wcilcrverbrcilnng der Zeitschrist

,,'llls ? " " " d " ^ r . <i vom 27. März 1tt7<j' wegen des Ar-
l>cla,.i''^°"al politische ^iundschau" von „ I n Vezug . . bis . .
bcs n«i ^ ""H den ^ <!« ll niid 300 St. 0>,. dann nach Art. 111

" V c s vo>n 17. Dezember 1«<i2 verboten.
I8?<j . ^ t. t Minislcrinm des Innern hat nnlerm 10. April
^r»i', ^ ' ^ ^ 1 , I,, der in Iassy erscheinenden Zeitung „ t 'u-
i ic^ ">!l Grund des 8 "<> des PreWese^es den Pustdebit siir

^lchsrathe verlrelenen Königreiche nud Bänder entzogen.
üttig,. ̂ 'u Manien Sr. Majestät des Kaisers! Das l. l. Landes^
der ,̂ " Elrassachen zn Wien als Preßgcricht hat ans Antrag
H»^^'""»l'al!schasl rrlannt, dab der Inhalt der Dnulschrijt
M l i!,,ä '̂ ^ll,'drnummer <Iu<ll>,w London, Sonnabend, 2̂ s<en
^ 1 3 " '^ ^ ^ ^ Arlitel mil dcr Ansschrist „Der Socia»
^iitt " kmc historische Nolhwendigteil" das Vergehen gegen

,̂ g l i che Ruhe und Ordnung nach ^ 30^ und 30l> St.
^<!'''d<-. ferner dasj dieselbe Drnäschrift in dem 3, Artikel
^ d c » Gott der Christen" das Verbrechen der Religions«
M^liach ^ l!i2 il Et. G. suioie in dem V. Artilcl (ans
lsc^'ni t der Ausschrist „Pest oder Revolution" das Ver^
" M "^Hochvenalhs nach K t'i«, M, 1̂  nnd c, endlich in dem
l/ssß.,' „Korrespondenzen" in den Stellen „,<lralan. Auch bei
^ . ' » M Schaden erlitten", das Vergehen gegen die öffentliche
>R."'ld Oronnng nach z 300 St. G. begründe, und es wird
°U6 l. " das Verbot der Weitervcrbrcitnng dieser Druckschrift

"Mochen.
W i e n am 10. April 187!). W e i t t e n h i l l er m. ,,.

^n^, ^ ^ Obcrlandrsgericht in Lembcrg hat über Vcru>
^U drv l. l. Staalsan».'nllschast wider das krtcnutnis des l. l.
,,'^sgcrichles voin 15 März 1«79, Z. -lüii», mit dem E»
"̂!>>!,sse voin 1«. März 18?l1, Z, «880. die Wcitcrverbrcitung

^ Mitschrist „^/lonnik i»c>I«l<i" Nr. 58 vom 11. März 187ii
do^ks Artikels mit der Aufschrift: „ I^u^v. 10. mlirou 1879"
^Nn" ^ ^ "'^o!l" . . . bis . . . „xu clawiiosso Fug^udar^u,",
^ ^on ,,̂ ,1« (iuku1>vi(!li «jo «wniu . . . . bis . . . 8W)'di

^ t ! t u«^» ) ^ i ci^i" nach 8 «5 ll St. G. verboten,
^tlc, ^"^ ^ l Landcsgericht als Elrafgericht in Prag hat ans
^Id^< ^ -̂ Staatsnnwallfchaft mit dem Erlenntnisse vom
" ^ 0 l ? . . ^ ^ ' H-8430. die Wcilervcrbreilnng der Zeitschrift
t>k«.,̂  lAbcndansgabe) Nr. U2 vom 3. April 18?'.j wegen
^ " ^ " " d e n z a r t i t e l s .,«. u. Wien, 2. Apri l" nach Art, I N

M r s vom 17. Dezember 18«2 »nd H 300 St. G. verboten,
»Uf zs.,. ^ l. l, Landesgerichl in Strafsachen in Lcmbcrg I,at
7"l äü "N der l. l. Slaalsanwaltschasl mit den Erlcnnlnisscn
^ „ ^ M r z , von, ! i . und 3, April 187U, Z. 4:l39, 4481 und
°ll»o'tr,°'e Weiterverbrcitung der nachstehenden Zeitschristen

^ l H ^ ° t ^ imroäo^il" Nr. 72 vom 28. März 1879 wegen
^ l l „ d , ' " ' l . derAnjschrift: „I^cnv, 27. murccl 187!)", bo

'̂!'ic:l>«^^ " ^ ^ ' l /ut,<!n>" nnd endend mit „Xrli^'nv l»r<:<.!'l!i-
,, y'"ach dcm i; :M» St. G.,
Ms ^ ^ " t ^ " Nr. 1:: vonl :;0. März 187!) wegen des Ar<
is. ' " l ' ">i l l l i i ,^«. beginnend init „1 ^i<l/j^loiu t.r/ul?i^.."

^V,'^>,"l'^m-ul nlliüim l l^ i«^", dann wegen des Artikels , . ! ^ -
, '^,"»> ^.<,li^!U!t<!l", uach den ^ «5i und 300 St. ^ . ,
"Len^"" ' ,n!< <l^ >V8/Mki«l.« Nr. <N vom l l i , März 187!)
! , H«? ' ^ ,,1>« l»(,I«lii<!̂ c> k«iu/a" nach i> «5i S l G.
« ^>Nll^ l- Preisgericht in zlultcuberg hat auf Alltrag der
V ^ > ^""allschasl nul dem Erkenntnisse vom i>, April 187!),
ö?")" q '' ?'^ Weilerverbreitnng der Zeitschrift „kuimxliu
V^l l > ,-<^^ ^'""l l>, ^'ipril 187!) wegen des Leitartikels
, > ^ ^ « u ^ ^ > ü vlclä/' nach 8 Uü » St. G. verboten.

^ Nr. 2!)54.

^ v l i c l l r s - Ausschreibung
" " Arscljuuss der Zöglinssspliitzc iu der

^ k. t. Mariuc-Akadcmic.

^ t c l n ^ ^ " " ^ s nächsten Schuljahrs (16tcn
s ^ l l ^ . ^ ^ ' ^ werden in der k. k. Marine-
s ' »vor.!«. ^ ' " " ' ^^ Zöglingöplätze zu besetzc,,

' ^era s' " ^ ganzfrcie und siebzehn hald-
I T)le ^ , ' ' bann acht gahlplähe.
i> ̂ 9 di.s ^ ' " " " ^ n Bedingungen sür die Ver,
> r i s ^ ^ Plätze sind: Die österreichische oder
>̂ und^^^bürgerschaft, das vollendete brei-

i g ^llt^ h l "bcrschnttene 15. Lebensjahr, eine
^ ^n c;^^""sftrechl:ude körperliche l^ntwicklung
^?^!se, Ul >. ^"uwgen, die erforderlichen Bor-

^ 3 ^ . ̂ " " r für den Eintritt in den ersten
^ ^ befriedigende Adsolvieruna, der vierten

Klasse einer Realschule, eines Realgymnasiums
oder Gymnasiums.

Als Zahlzöglinge können Söhne österrclchlsch-
ungarifchcr Staatsangehöriger üderhaupl aufgenom-
men werden, wenn sie den vorgeschriebenen Auf-
nahmsbcdingungen entsprechen; auf Aerarialplä'tzc
hingegen haben nur Söhne von Offizieren und
Söhne von Militär-, Hos- und gioil-Staatsbeamtcn
Anspruch.

Das Belöstigungspauschale für einen Zahl-
platz beträgt derzeit C00 fl., für einen haldfreien
Platz :;(>0 f l . jährlich, gegen dessen Erlag alle
Auslagen für den Höglin'g in der Anstalt be
stritten werden.

Das Pauschale ist in zwei gleichen Raten
halbjährig im vorhinein an dc>ö k. k. Marine
Akademie-Kommando einzusenden, so zwar, daß
die erste Nate am 16. September, die zweite am
1. April eines jeden Jahres zur Zahlung kommt.

Die Ausbildung an der Marine-Akademie
dauert vier Jahre.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der
Regel in den 1. Jahrgang. Ausnahmsweise können
jedoch Aspicanten, wclchc das sür die Aufnahme
in die Marine-Akademie normierte Mar/lmalalter
um nicht mehr als ein Jahr überschritten haben
und ein eNi.prechend höheres Maß an Borlennt-
nissen nachweisen, auch in den I I . Jahrgang un
mittelbar aufgenommen werden, wenn sie die Prüfung
aus allen süc den I. Jahrgang vorgeschriebenen
Lehrgegensta'ndcn mit gutem Ersolg ablegen.

Alle Aspirankn müssen sich einer Aufnahms-
prüfung in deuljchcr Sprache unterziehen und dieser
Sprache so weit mächtig sein, um dem Unterricht
mit Verständnis folgen zu können.

Beim Austritte aus der Anstalt ist sür die
gesammte Ausstattung jedes Zöglinges von seinen
Angehörigen zu sorgen, während Zöglinge auf
halbfreiewAerarialplä'tzen einen Equipierungsbeitrag
von 140 st., und Zöglinge auf ganzfreien Aera-
rialplätzm ihre Ausstattung aus Staatsmitteln
erhalten.

Die Gesuche um Verleihung der Plätze müssen
an das k. k. Reichs Kricgsmlnistcrium (Marine-
section) Wien gerichtet sein, und sind bei dieser
Centralstelle

b i s l ängs tens 10 . Augus t

^n Wege des dem Aufenthaltsorte betreffenden Bc
Werbers zunächst gelegenen Militär-, Platz, Sta<
tions- oder Ergä'nzungs-Bczirkskommandos, welches
das Gesuch mit der erforderlichen Qualifications
eingäbe instruiert, einzubringen.

Den Gesuchen sind folgende Documenle bei-
zulegen:
1.) Taus- oder Geburtsschein;
2.) Heimatsfchein;
3.) Zeugnis über die physische Eignunq mit sp<̂

zicllcr Angabc der Sehweite, ausgestellt von
einem graduierten Militär- oder Marinearztc;

4.) Impfungszmanis;
5).j sälnmtlichc Mlttelschnlzcugnissc (mit Einschluß

des letzten Scmesttalzcugmsscs).

Wien, im April 1«7l1.

Vum k. k. Keicks^liriensministeriunl

(201U—1) Nr. 1!1!14.

Zur Besetzung einer in der k. k. Mä'nnerstras
anstatt zu Laibach erledigten provisorischen Gefangen
ausseherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jährl.
200 st. ö. W. und 25 Perzent Activitätszulagc,
dann dem Genusse der tasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
portion von 1^2 Psund und der Monlur nach

Maßgabe der bestehenden Unisormierungsvorschrift
wird hicmit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen ,

Vom 14. Ma i 1879 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben solche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserl. B r l
ordmmg vom N1. Dezember 1853 (Nr. 26«
R. G. Bl.) oder nacii dem Gesetze vom 19. April
l.^72 (Nr. il R. G. Bl.) für Zivil - Staatsbedien
stungen anspruchkbercchtiget sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufsch^r zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laidach am 6. Mai 1879.

/ i . ü. HtuntsanwllltsHnst Auibntll.
(2030—1) Nr. 3372.

NathssMtärsstellc.
Bci dem l. k. Oberlandesgelichte Gra; ist

cinc Rathsslilrctärsstclle in Erledigung glommen.
Bewerber um diese Stelle, eventuell um eine

in Erledigung kommende Rathsselretärs-Adjuncten-
stelle, haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege beim Präsidium
dieses Oberlandesgerichtes

b i s 2 4 . M a i 1 8 7 9

einzubringen.

Graz am 5. Ma i 1879.

Nom k. k. Ol)ellunäe8l!eri<kt8"Prüsiäium.

(1989—3) 3ir. 33.

Concurs-Ausschleibung.
Zu besetzen ist bei der k. k. Forst- und Do^

mänen-Dircction in Görz eine Rcchnunqs-Assisten«
tenstelle der X I . Rangsllasse mit den hiefür nach
dem Gesetze vom 15. April 1873 verbundenen
Bezügen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
setzlich gestempelten Gesuche unter Nachwcisung des
Allers, der zurückgelegten Studien, der mit Erfolg
lx'swlldenen Prüfung aus de». Staatsrechnuilgs-
wissenschaft, jowie der Kenntnis der deutschen,
italienischen und wo möglich einer südslavischen
Sprache, endlich der vollzogenen Militärpflicht,

b i n n e n 2 (zwei) Wochen

nach crsolglcr Verlautbarung dieser Ausschreibung im
Verordnungsdlalte des k. t AckerbauministeriumS
beim Präsidium der l . k. Forst- und Domänen-
Direclion in Görz einzubringen.

Görz am 29. April 1879.

Vom Priiftllium ller k. k. Forft" unä
Nomünen-Vilection.

(2005-2^ Nr. 2178.

DiurmstenstcUe.
Bci der gefertigten Beznlshauptmcmnschaft

wird ein unbescholtener, im Kanzlcifachc bewanderter,
der beiden Landessprachen in Wvrl und Schrift
vollkommen mächtiger Diurmst mit dem Taggelde
von einem Gulden sogleich aufgenommen.

Bewerber haben ihre Eignung sür obige Stelle

documenticrt nachzuweisen.

K. k. Bczirlshiuptmannschajt Tschernembl

am 1 . Ma i 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(l«90—2) Nr, 2010,

Zweite und dritte exe-
cutive Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird im Nachhange zum hiergerichtlichen
Edittc vom 29. Jänner d. I . , Z. 376,
bekannt gemacht, daß die in der Exe-
cutwnssache des Martin Petric von
Aevca gegen Andreas Sel vcm Budanje
peto.! 171 si. 26 kr. sammt Anhang anf
den 29. April und 30. Mai d. I . an-
geordnete zweite und dritte Realfcilbie-
tung im Falle der Zustimmung zur
stückweisen Versteigerung, und zwar die
zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 9 ,
von 9 Uhr früh weiter im Orte der
Realitäten stattfinden werde.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
4. April 1879.

(1726—3) Nr. 3896.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Gurkfeld die exee. Versteigerung
der der Maria Smagelc in Dule ge-
hörigen, gerichtlich auf 6 fl . geschätzten
Realität Berg-Nr. 197 aä Gut Ober-
radelstein bewilliget, und hiezu die Fcil-
bietungs - Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

14. M a i .
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch uuter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatiouskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgcricht-
lichcu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfcld am
2. April 1879.

(1280—3) Nr. 1759-.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer»

amtes Laaö (uom. des hohen l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Matthäus
Lunla von Heronnica gehörigen, gerichtlich
auf 1455 ft. geschätzten Realität kud Urb.-
Nr. 85 und Rectf.-Nr. 81 aä Graf Lam-
berg'sches Canonicat in Vaibach bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. Juni
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfauorealilät
bei der ersten und zweiten geilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritteu aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
LicitatiünSfummissioil zu erlegen hat, sowie
daö SäMnngsprotololl und der Grund-
buchsextract können in dcr diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Uoitsch am 14ten
Februar 187U.

(1045—3) Nr. 1993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung der
dem Johann Rupar von Bucla Nr. 29
gehörigen, gerichtlich auf 256 fl. geschätzten
Bcrgrcalitüt «ud Rectf.-Nr. 21 aä Gut
Swur bewilliget, und hiezu drei Feilbie°
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

11. Juni
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcalität
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dein Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationökommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der oieögerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
29. März 1879.

(1639-3) Nr. 934.

Erinnerung
an Herrn I o s c f I ü t t n e r und dessen
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufenthal-

tes.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Ralschach

wird dem Herrn Josef Iültncr und dessm
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufent-
haltes, hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Plaser von
Prapretno wider dieselben die Klage auf
Eigenthlilnsancrkennung ob der Lehmgrube
lind Ziegelei in Verhovo:
u.) aä Barbogilt Ralschach 8ud Urb.-

Nr. 7a (neue Grundbuchs-Eiillage
Nr. 37, Steuergemeinde Verhooo);

d) aä Aarbogilt Ralschach 8ud Urb.-
Nr. w k (nene Grnndl,.<Einl. Nr. 30,
Stcnergemeinde Verhovo);

c) iiä Barbogilt Ratschach «ud Urb.«
Nr. 4 ^ (ncuc Grundb.-Eiul. Nc.35,
Stcucrgcnieinde Vcrhooo), und

ä) ad Barbogilt Ratschach «ud Urb.«
Nr. 14 /̂z d (»eue Grundb.-Einlage
Nr. 34, Slcnergemeindc Vcrhuvo)

8ud pruo8. 16. März l87i), Z. 934,
hieramts eingebracht, worüber znr münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

13. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 allg. G. O. Hiergerichts angeorw
net und den Geklagten wegen ihres un-
bclanntcn Aufenthaltes Herr Adam Moönil
von Ratschach als Curator ad acwm anf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach an,
16. März 1879.

(1278-3 ) 'Nr. 1505.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k.l. Bezirksgerichte ̂ Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kra-
sovlc von Ulaka (durch den Machthaber
Anton Slerl von Rozancc) die exec. Ver
steiaerung dcr dem Andreas Krasovic von
Ulala Hs.-Nr. 5 gehörigen, gerichtlich uu'
788 fl. 50 kr. geschätzten Realitäten «ud
Rectf..Nr. 2/1 und «ud Urb.-Nr. 65 :ul
Pfarrhofgilt Laa« wegen schuldigen 95 fl.

s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbic-
lungs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte auf dm

16. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nur um oder über dein Schätznngswerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdinguissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Ailbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisswn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in dcr diesgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

<tt. k. Bezirksgericht Loitsch an, 13tcn
Februar 1879.

(1915-3) Nr. 1125.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainbnrg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Frl. Erne-
stine Na»!lc (durch Dr. Mencin^er) dic
cxec. Versteigerung dcr dem Andreas Net
von Kokriz gehörigen, gerichtlich geschätz-
ten Realitäten, und zwar der erstcn Rea-
lität «ud Rectf. - Nr. 225 kä Grundbuch
Egg ob Krainburg per 11,080 ft.; dcr
zweiten Realität «ud Reclf.-Nr. 215 ad
Grundbuch Egg ob Krainbnrg per 120 st.;
der dritten Realität :ul Ornndb.'Nr. 421
ad Grundbuch dieses Gerichtes per 7020 fl.,
und dcr vierten Realität 3ud Grundb.-
Nr. 258 k<1 Grundbuch dieses Gerichtes
per 1600 f l . , bewilliget, und hiezn drei
Feilbietnngs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf dcn

13. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gcrichtskanzlei mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zuhanden der
Llcltlltionstommission zu erlern hat, sowie
dic Schätzungsprotokulle unt, die Orund-
buchsextracte können in dcr diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Den Ioscf Krail'schen Pupillen wllrdc
Herr Dr. Josef Bürge? in Krainburg
als Curator bestellt und diesem der Feil»
biclnngslicschcid bchändigl.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
27. Februar 1879.

(1587—3) Nr. 980.

Nelicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es werden über Ansuchen der

k. k. Finanzprocuratur Laibach die in der
Executionssache gegen Martin Prah, Anna
Kodnc, Johann Kodric, Mathias Ncctic
diesen gehörigen, «ud Urb.-Nr. 170/1,
170a/1, 170K/1, 170e/1, 1706/1 und
170o/1 2ä Thurnamhart vorkommende»,
gerichtlich auf ̂ 08 st. bewerllMn, von
Michael Sentic erstandenen Realitäten
der Nelicitation unterzogen, und zur Vor-
nahme derselben die einzige Tagsatzimg
auf den

14. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls mit
dem Beisätze angeordnet, daß die bezeich-
neten Realitäten gegen Erlag des 1 lifter-
zentigen Vadinmtz auch unter dem Schätz-
werthe hintangegebeu werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am
15. Februar 1879.

(1482-3) Nr. «302.

Neuerliche TagsatzW,
Von dein l. l. Bezirksgerichte Fc^ i

wird bekannt gemacht: . m ^
Es sei über Ansuchen der M a r i a s

von Prem die mit dem BesäM " '
25. Juni 1878, Z. 5985, auf den Icjm
November 1878 bestimmt gewesene ow
exec. Fcilbietung dcr den, Iernej ?"°
von Prem Nr. 10 gehörigen, im M""
buchc dcr Herrschaft Prem ^ " l " '
Nr. 20 vorkommenden Realität mit oc<
vorigen Anhange auf den

13. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, hicrgenchto «
geordnet, und zugleich dcn "»'bekamn
befindlichen Tabularglünbiacrn, " c k M ^
deren Rechtsnachfolgern, als: pc ^
Anton, Franz und Marianna Aarbo '
Maria Gaspersic, Herr Johann "' ' '.^
von Fcistnz Nr. 7 zur Wahrttn« ° '
Rechte als Enrator :lä iieww dc,"
worden. 2 .̂„

K.l. Bezirksgericht Feistriz am ">
Februar 1879. ^ ^ ^ - ^
(1890-3) Nr. 4 ^ '

Neassumierung
dritter erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Vczirlsgew)

Laibach wird bekannt gemacht: ^
Es sei über Ansuchen dcr M!>^

Lavric von S l r i l dic dritte ^ - ^
steigcrung dcr der Elisauclh ^ N ^ ^
von St r i l gehörigen, gerichtlich .
!»00 fl. geschätzten Realität «ud " .
Nr .4 l i< Rettf.-3cr. -l53'/« " l Solw "
Einl.-3!r. 404 reassumiert und y'«'
die Feilbictungs Tagsatzung auf "»

14. Ma ' l 18 7!), . ^
vormittags von 10 bis 12 M , ^ ^
gerichts mit dem Anhange «»9"' ^
worden, daß die Pfandrcalität bc/ " ^
Feilbictuug auch unter dem Schal)"""
werth hmtaugegebeu werden w"'"' ^

Die Liatatiunsuedingnissc, ^"<M
insbesondere jeder Licitant vor 6 " " , ^
Anbote ein 10perz. Vadiuni z u h " ^ ^
Licitatiunskommission zll erlegen ya > ̂
wie das Schätzuugsprotokoll "U ^.^,
Grundbuchsextract können in " ^ M .
gerichtlichen Registratur eingesehen w'

Lailiach au: 25. F c b r ^ i ^ ^

(1673-3) '-"r. ^ ^ '

Erinnerung ^̂ ,̂
an die unbelanut wo befindliche" >^lc,
ten Josef Sabutovz, M a r ' " >"' „„0
Johann . Magdalena, ^ a r i ' ^z
Jakob S a b u l o v z . Iosc f " . » l '
und M a t h i a s I v a n z , "sp 7 . ^ l .

bekannte lörbcn und Nechtsnaä l° ^ c
Von, t. l. stiidt.-delea. iö^'"'hefii'd'

in laibach wird den unbclannt w ^
lichen Geklagten Josef Sabutovz, ,,„d
Mehle. Johann, Magdalena, ^ "^ ih ias
Jakob Sabulovz, Josef Slarz u>w ^ „̂o
Ivanz. resp. deren nnbckannlcn ^ ^cht:
Nechtsnachfolaet'n, hicinil belaniu i, ^sss M

Es habe wider dicsclbcii >V" ^ ^
Hanfell von «aibach (durch /< 18?^
Pfcfferer) .nd PNlo. 30. Mcnz ^^^.
Z. 7760, die Klage pow. E ^ ,.„
rung vm, intabnlicrtti, F^rdn ' « ̂  ^
Gestatlilng der neuerliche» Vertyc ^ ^
Meistbotes pr. 201 ft. 15 r. ^ ^v
vormals Martin Oalio'schc" ^ ' " ,̂,achl.
Urb.-Nr. 72u. iul «ichtenberg c « ^
worüber znr ordentlichen ."undua,
Handlung die Tagsatznng ans

13. M a i l ' ^ ^ l ' ^
uormitlags um 9 Uhr, aM" l " ^

Rechtsnachfolger, werden d ̂  ,echt
Ende erinnert, daß sie allen ^
^eil selbst erschcincll ode m^ ,. Hc '
anfg^ telltc.l Cnrator ac ^ ^ .
Dr Franz P a p e z , A d v o W . m ^
Ncchtsbe^clfe cm die v"nd i ^,. zu ^
sich einen andern Äcoollmaäll ,^ft zu
gellen u.ld diesem Ger.chte
machen haben ^,-,lsgerlcht " '

K.t.städt..deleq. Vezlnvu
am 3. April 1874.
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Neassumimmg
Miitivtt Fcilbictuilg.

dlrk!'? '̂ '̂ Bezirksgerichte Krainburg
°«lllunt gemacht:

Elilin. /. "^'"' Ansuchen des Simon
lw ^''^1 Dr. Mcncingcr) die Reas-
^ r ? ^ . ^'^rstcigcrung dcr den,
^ill,. ^ " " lion Michelstetlen ge-
l" Gr'm ^ " ^ °"^ ^ " " fl. geschätzten,
sl^mdbiiche dcr Herrschaft Michel
°°r! n ̂  Urb.-Nr. «9, Einl. Nr. 1^14
. 'nmcxden Realität bewilliget, und
^ ^ einchc sscilbielungs-Tagsatzung

^ . 14. M a i 1879.
^ 2 ^ ° " ^ bis 12 Uhr. in der
^ ^ ^'zlcl mit dem Anhange angcord-
Kisc/^"' daß die Psandrealilä^ bei
hii,,^' Nietung auch unter dem Schä'

Dip i> ,̂ nlangcc,cbcn werden wird.
>ü̂c , ̂ citationsbcoingnissc, wornach
b̂oie "^ ^ " ^«citant vor gemachtem

^>tali/^, ^pcrz. Vadinin zuhanden der
^ ^'.. "'""nssion û crlegeu hat. sowie
i>>ch^MWprolotoll und drr O^und'
^M«. ^ ^'mm iil dcr diesgerichllichen

^"Ulr eingesehen werden.
^Nlär ^irtsgcricht Krainburg am

WiH^—^
A Nr. 4959.

^ Nelicitatioll.
^ i > 3 / ^ stadt.'dclcg. Bszirtsgerichtc

«is s < ^"d bekannt gemacht:
^ >" ül)^. A„s^,^cl, dcö Matthäus
^liy,, ^ Schönbrunn die exec. Ncli'
^ , ' . ^r dem Mallhänö Äcnlo von
^ s ^ ! Mjörig '̂wescucn, gcrichtlich
" ^ ">l, ycschätzlcl,, von dcssrn Gattin
K.,?h» Benlo crslai'denen Nralitattn
^ H " ^ » , Rcclf.-Nr. 281, Einl.-
K ^ ' ^ u d Dom.-Nr. 392. Einl.-
Mi>es ^ Sonncgg, mit Ausschluß des
^^»boä Iculunl", rcassumiert und

lfcilbictungs-Tagsntznng auf den
chs^ 14. M a i 1879.
^8tti! ^"'"ttags von 10 bis 12 Uhr,
l̂df,, " ^ bcm l̂nhannc angeordnet

^ ' daß die Pfa»drcali!ät bci dicsrr
>»tm ^ug auch unw dem Schätzungs-

,̂Mtangcgtben werden wird.
>!i^ Licitationsbcdingnisse, wornach
^ ^ b n c ^^^. ^ i ^ j ^ ^ ^^^ gemachtem
^ ^ u,l I0pcrz. Vaviunl zuhanden der
M ^'^loinulission zn erlegen hat, sowie
°ZH^°<iun8sftrutolott und der Ornnd.
M l l ^ ^ ^ " " " ' '" b« diesgcrichtlichcn
K»s" cingcschen werden,

l" 6 ^ ?°l.-delcg. Ä^irlSgericht Laibach
><^rul l r187<j .

^ ^ ) Nr. 2400.

^ . . . Executive
MllH l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

. Eh ̂  wnd betaunt aemacht:
? ' E ^ über Ansnchcil des Herrn
Mi,,, ?«N- in âibach die exec. Bcr-
°M y^U- dem Anton Dcrinastja von
« l e , / ? r n . «erichllich ans 4U>7 st.
^Urbanitäten iul Domcapilel ^ai-
^ c h . ^ l . 4 4 . Ncclf.-Nr. .^l!. dann
^ ^"^'"ncnda l̂libach ̂ lil» Urd.-
^ ^ ^ . . " ' ^ ^ " ' bewilliget, und

°ie °". "̂elunliö-Tagsatzunnen, unt.
^ '^ "uf den

^ a , f ^ > M a i ,
^ , "l den

^du.. 21- J u n i

K > > > l l i 1879.
^ « t s ,'""tags »on ,0bis 12 Uhr.
X ' ^ ^ "' '̂lhange nberlraacn
, ^ t . > " ^ Pfandrcalitäten bei de.-
> ^ " ^m"" l üx'iidietung nur um
Uk!>ei, cr m.̂  ^ ' " ^ ' " " l h , bei der

i T>ie k>n "'^^' demselben hinlaw

8^^^^'Wedinanisse, wornach
> " " 10 ^ "a'tt vor «cmach.en.

( ^ 3 °'U'N sim?^'U'n znhanden der
zn erlegen hat, ,owlc

^ ^ > / ° ^ U ' " " d die Grund-
,,^.l ^tral ' " ' in °er diesaericht̂

^ ^ ^ ^ l g " M ^ werden.
^ ^Ulir ^77/i'rlsgerichl «aibach

(1966-3) Nr. 9177.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bon» l. t. städt.-dcle< .̂ Bezirksgerichte

in ttaibach wird mit Äezng auf das ^oicl
vom 7. Jänner 1879, Z. 174, bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Mehle von Udje die exec. Versteigerung
der dem Johann Garucis von Podgorica
gehörigen, gerichtlich auf 2970*fl. geschütz-
ten Realität im Orundbuche St. Marciu
«ud Urb.-9lr. 108, lol. 4ii4, bewilligt, und
nachdem die zweite Fcilbietung resultatlos
gcblicbeil ist, werde zur drnlcn anf den

17. M a i 18 79
angeordneten Fcilbictuug mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K. k. stadl.'dclrg. Bezirksgericht Laibach
an» 24. April 1879.

^1889-3) Nr. 11147

Executive
3iealitätellversteigerung.

Vom k. t. städt.-delrg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Jakob Mirth
von Arnnndorf die exec. Versteuerung der
dem Michael Iapel von Islavas ge-
hörigen, gerichtlich anf 1699 fl. geschätzten
Ncaliliu ^inl.-Nr. 15 ll.ä Jggoorf und
^i>U.-5ir. 1^30 uä Sonnegg bewilliget,
uuo hiczu drei Fciloictungs'Tagsatzungrn,
uuo zwar dic erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. Iuui
und die dritte anf den

12. I u'l i 18 79.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Psanorealilät bci der
ersten uud zwcitcn Fcilbictuug nur um
oder über dcm Schätzungswcrtb,, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin 10pcrz. Vadinm zuhanden der
Llcitalionstommissiun zu crlcgeu hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund-
buchüextract töuucn in der dieSgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K.l.städl.-dclcg. Bezirksgericht Laibach
am 21. Jänner 1879.

(1916-3) Nr. 1971.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Zorman von Rufta (durch Dr. Mencinger)
dic cxcc. Versteigerung der dcm Anton
Hormau von Nupa gehörigen, gerichtlich
auf 500 si. geschätzten, im Grnndbnche
dieses Gerichtes «ud Einl. - Nr. 19l^
(früher im Grundbuchc der Herrschaft Kreuz,
iulav. «ud Urb.-Nr. 57) vorkommenden
Realität, — uud jencr gerichtlich auf
5)0 fl, geschätzten, im Grundbnchc der Kata-
stlalczemcindc Rufta «ud Einl.-Nr. 52 vor-
lonnncnden Realität (früher Nr. 228,
Einl.'Nr. 1270 :ul Frelsassrn) bewilliget,
nnd hirzu drei FeilbielungS-Ta^satzungen,
und zwar die erste auf den

14. M a i 1879,
die zwcite auf den

2 3. J u n i
nnd die dritte auf den

23. J u l i 1879,
jedesmal volinitlags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtStan.zki zn Krainburg mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanorcalilälcn lm der ersten und zweiten
Feilbictuüg nur um oder über dcm Schä
tzllngöwerth, bci der drillen aber auch
unter demsclueu hintangsgebrn werden.

Die LicilalionSbcdwgnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtcm
Anbote ein I0verz. Vadium zuhanden der
Vicitationolommissio» zu erlegen hat. sowie
dir Schätznngöprowlolle und die Giund-
lnlchücxtraclc können in der dicögcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg an,
27. März 1879.

(1878—3) Nr. ION.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
m Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l.
Fiuanzftrocuratur für Kram (num. des
hohen t. t. Acrars) die executive Vcr<
steigeruug der dem Johann Kikcl in Igg-
lact gehörigen, gerichtlich auf 5420 fl.
80 kr. gcschätzieu Îtcalitaten nid Urb.-
Nr. 208 llä Soimcgg bewilliget, und
hiezu die dritte Fcilbietungs-Tagsatzung
auf den

14. M a i 1879 ,
vormittags von !) bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß dle Pfaudrcalitätcn bei dieser Feil-
dictuug auch unter dem Schätzungswert!)
hmtaugegcbeu werden.

Die Lmtationsbcdmgniffe, wornach
insbesondere jeder Liawut vor gemachtem
Anbote cin 10perz. Vadium zuhanden der
Lieitatioustommission zu erlegen hat, sowie
die Schählmgsprototolle uud die Gruud-
buchäcxtraele können in der diesgcricht-
lichen Registratur eiugesehcu werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 7. Februar 1879.

(1918—3) Nr. 2003.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Kraiuburg

Wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des s. l. Steuer-

amtcs Krainburg dic ê ec. Versteigerung
der dcm Johann Dobnikar von Oberfcrnil
gehörigen, gerichtlich auf 4721 fi. 80 lr.
abschätzten Realität uud Urb.-Nr. 809 ^
Hĉ rschasl Kreuz bewilliget, und hüzu
drei Feiiliiclungs-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

16. M a i ,
die zwcite auf dcn

21. J u n i
und dic dritte auf dcn

22. J u l i 1879,
jedesmal vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
in der Ocrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealital
bei der ersten Fcilbietung nur um odcr
über dcm Schätzungswcrlh, bci ocr drillen
aber anch unter demsclbcn hinlangcgeben
werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadinm zuhanden der
Licitatiunölommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSftrotololl und der Ornnd-
buchöcxtract können in der dicsgerichtlichcn
Registratur ciugcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
27. März 1879.

(1883—3) Nr. 1388.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. l. städt.- dcleg, Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Levstel von Kleinlaschiz die exec. Ver-
steigerung der dcm Johann Poznil von
Visoko gehörigen, gerichtlich auf 1981 ft.
geschätzlen Realität Uib.-Ni. 472, Reclf..
Nr. 204, Win. 11, so!. 28 uä Äncrspcrg
bewilliget, uud hiezu drei Fcilbiclungs^
Tagsatznngen, und zwar die erste auf dcn

17. M a i ,
die zweite auf den

1 l . J u n i
und dic dritte auf den

12. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
hiergcrichts mit dcm Anhange angcordncl
wordcn, daß dic Pfanorcalilät bei dcr ersten
und zweiten Feilbielling nur um odcr über
dem Schätznngswerth, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hinlangcgeben wer-
den wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlcm
Anbote ein lOpcrz. Vadinm zuhanden dcv
Licitationolommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscxtract können in der dicSgrrichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Iälmcr 1879.

(1877—3) Nr. 4610.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vmn k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der k. k.
Finauzprocuratur hier die dritte exe-
cutive Feilbietung der dein Mathias Jan-
tuvic von Bresowiz gehörigen, gerichtlich
auf 4402 fl. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 00, wlil. 1, toi. 305, uud Urb.-Num-
mer 1009, wm. VU, loi. 233 uä Ml l '
gistrat Laibach rcassumiert, und hiezu
die Fcilbietungs-Tagsatzung auf deu

I 4. M a i 1879,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange augeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Fcilbictmia. auch unter dcm Schätzungs-
werthe hinlangcgcben werden wird.

Die Liciiatwnsbeoiugmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licilationskmnmission zu erlegen hat. fowie
das Schätzungsprotokoll uud der Grund-
buchsextiact können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 1^. März 1879.

(1870—3) Nr. 1758.

Executive
Necllitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l.
Finanzvrocuratur in Laibach (nom. des
hohen t. k. Aernrs) die exec. Versteigerung
der dem Mathias Petcrncl in Schlebe
gehörigen, gerichtlich anf 193l) fl. 40 kr.
geschätzten Realität uä Stcuergemeinde
Schlebe, Eiul.-Nr. 21 bewilliget, und
hiczu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfaudrealität bei
der ersten nnd zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswrrth, bei
der dritten aber anch unter demselben
hintangcgcben werden lvird.

Die Licitalionsbcdiuguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisswn zn erlegen hat, sowie
das Schähungsprowtoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratnr eingesehen werden.

K. k.'städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 1. Februar 1879.
(1875—3) Nr. 1889.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t.
Finanzftrumratur für ttrain (lwm. des
hohen k.k. Acrars) die ezec, Versteigerung
der dem Johann Novak von Tazcn ge-
hörigen, gerichtlich auf 3519 f l . ge-
schätzten Realität 8ud Urb. - Nr. 91
Rcctf. - Nr. 00. wiu. 11 ^ä Nutzing be-
williget, nnd hiczu drei Feilbietunas-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

14. M a i .
die zweite auf den

I I. Jun i
und die dritte auf dcn

12. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrcalitäl bei
dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um vdcr über dcm Schätzungswertb, bei
der dritten aber auch uutcr demselben
hmtcmgegcbcn wcrdcu wird.

Dic Licitationsbcdincii'isfe, wornach
insbesondere jcdcr Licit""! uor gemachtem
Anbutc ein 10pcrz. Mdim« zuhanden der
Kuitatwnskommissio!, z" erlegen hat sowie
das SchätzunM'wwtoll und der Grnnd-
buchscxtract können m der diesgericht-
lichcn Registratur cmgcschcn werden.

ẑ . k. städt.-dclcg. Bezirksgericht Lai-
lmch am 4. Fcbruar 1ü?^. ^ ^
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(1884-2) Nr. 2559.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. k. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen des Georg

öuden (durch Dr. Moschc) die executive
Verstcigeruug der dem Franz Kosanc
von Plesivce Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 760 f l . geschätzten Realitäten uä
Moosthal 8ud Urb. - Nr. 49 und Einl.<
Nr. 12 bewilliget, und hiezu die dritte
Feilbietungs-Tagsatznng anf den

17. M a i 1 6 7 9 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitäten bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselbcu Hintaugegeben
werden.

Die Licitationsbcdingnissc, wuruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhan-
den der Licitatiunsko.nmission zu erlegeil
hat, sowie die Schätznngsprotukulle uud
die Grundbuchsextracte tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt,-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 10. Februar 1879.

(1882-3 ) Nr. 3606.

Neassumiernng
executive! Feilbietung.
Vom k. l. städt.-dcleg. Brzirlsgerichle

in Laibach wird velailnt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Dollar

(durch den Advokaten Brolich) die dritte
rfec. Versteigerung der dem Hranz Steh
von Klcinratschna gehörigen, gerichtlich auf
6416 fi. 40 lr. und 290 fi. geschützten
Realitäten Einl.-Nr. 74 und 81 acl Steuer-
gemeillde Ralschna im Rcassmnierungswcge
neuerlich bewilliget, und hiezu die Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei die-
ser Fcilbietung auch unter dem Schützlings-
werlh hintangcgebcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Gruno-
buchsextracle lönnen in der dieögerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 20. Februar 1879.

(1873—3) Nr. 4919.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen der l. t. Finanz-
procuratur hier die exec. Versteigerung der
dem Valentin Hibert von Untcrgamling und
Franz Zwet von Hühnerdorf als Ersteher
gehörigen, gerichtlich auf 1402 fi. geschätzt
ten, im Grundbuche «udUrb.-Nr. 120,
toi. 185, wm. 1 u,ä Habbach vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu
drei Fel'lbietuugs-Taasatzungen, und zwar
die erste auf den

17. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Unbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationötommissiou zu erlegen hat, sowic
das Schätzullgsprotololl und der Grund»
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur «ingesehen werden.

K.t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am H. März 1879.

(1885—2) Nr. 4191.

Uebertragung
dritter efec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ursula

Pecek und Maria Strumbelj s durch
Dr. Sajovic) die dritte exec. Versteigerung
der dem Barth. Strumbelj von Tomischel
gehurigen, gerichtlich auf 2790 fl . ge-
schätzten Realität Einl. - Nr. 302 aä
Sonnegg auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietuug auch unter dem Schätzungs-
werth hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbcdingnissc, wornnch
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10fterz. Vadium zuhan-
den der Licilationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll nud
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 7. März 1879.

(1725—3) Nr. 3813.

Executive
Nealltaten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Keriu
vou Loke die exec. Versteigerung der dciu
Johann Herzog von Loke gehörigen, ge-
richtlich anf 3470 f l . geschätzten Realität
Nectf.-Nr. 434, i ) .^ . 2732/1 a<1 Herr-
schaft Thnruamhart bewilligt, nnd hiezu
drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und dic dritte auf den

2 6. J u l i 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 0 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhnngc an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur nm oder über dem Schätzungswerth,
bei der drillen aber anch unter demselben
hiutangcgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOper^. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowic das Schätzungsprotokoll nnd der
Grimdbnchscxtract können in dcr dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am 2tcn
Aftril 1879.

(1532—3) Nr, U>31.

Executive Feilbietlmgen.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Id l i a

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-

amtes Idr ia (in Vertretung des hohen
l. l. Aerars) geaen Blasius Trcvcn als
factischen und Maria Treven als bücher-
lichen Besitzer von Osojniz Nr. 6 liegen
aus dcm slcueramtlichen Ruckstandolruo
weise vom 22. August 1878 schnldinc«
122 st. 7 ' / , tc. ö.W. c. u. c. in die ^>c,
öffentliche Versteigerung der den lrtztern
gehörigen, im Grundbuche ad Hensä.aft
âck äud Urb..Nr. 229X111, 229 XV11

vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrlhc von 4:')5 st.
ü W , gewilliget, und zur Voruahme der-
selben die drei Feilbletnngs-Tagsatzungen
anf den

15. M a i ,
1 1 . J u n i und
17. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier<
gerichts mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbielung anch unter dem
Schiitzungöwellhe an den Meistbietenden
hintangegclmi werde.

Das Schätzmigsprotololl. der Grund-
buchsextract und die Licitalionsbcdingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ior la am 7ten
März 1879.

(1887-2) Nr. 9445.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anna Der-

mastja von Udmat die executive Ver-
steigerung der der Gertraud Zalar von
Brunndorf gehörigen, gerichtlich auf
2095 f l . geschützten Realität u,ä Sonnegg
8uk Urb . -Nr .30, Pust.-Nr.30, nach'
dem die* erste Fcilblctungs - Tagsatzuug
erfolglos geblieben ist, zur zweiten auf
den

17. M a i 1879
angeordneten zweiteu Feilbictuug mit dem
vorigen Anhange grschrittcu.

K. k. städt.-deleg. Bezirtögcrichl Lai-
bach am 22. April 1879.

(1018-2) Nr. 528.

Dritte elee. Feilbietung.
» Vom t. k. Bezirksgerichte Scuosctsch
wird kuudgcmacht:

Es scl üuer Ansuchen der Ursula
Ermolia voll Aoclsverg (durch Dr. Dcn)
die dritte executive Feilbietung der dcm
Johann Ozvic von St. Michael ge-
hörigen, gerichtlich auf 440 f l . geschätz-
ten, «u!) Urb . -Nr . 132 ^Herrschaft
Luegg vorkolnmendcn Rcalltäteuhülfte im
Reassumierungswcgc auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dcm früheren Bescheids-
anhange angeordnet nnd der unbekannt
wo vesindlichc» Tabulargläubigcrin El i -
sabeth Tumäic und ^iechlsuachfulgcrn
Herr Franz Mahorcic von Scnosetsch
zum Curator iui i«,ct.un> bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Scnosclsch am
14. Februar 1879.

(1060—3) Nr. 383.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaib ach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Ierncj
Kovac von Pakn Nr. 13 die exec. Ver-
steigerung der dem Primus Kovai von
Palu Nr. 11 gehörigen, gerichtlich anf
7560 fl geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal «ub Band V I ,
toi. 185, Rectf.-Nr. 160 vorkommenden
Realität alls dem Vergleiche vom 30sten
Iäuncr 1878, Z. 7W, fter 182 sl. sammt
Anhang bciuilligct, lind hiezn drei Fcil-
bictungs - Tagsatzungen, uud zwar die
erste auf den

17. M a i ,
die zweite auf den

2 0. J u n i
und die dritte auf den

2 2. J u l i 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtskanzlei mit dem 5 uhangc
angeordnet worden, daß dic Pfm'drcalität
bei der ersten uno zweiten Fcilliietung
uur um oder über dem Schätzungswert!),
bei dcr dritteu abcr auch unter demselben
hintangcgeocn werden wird.

Dic Licitaiionsbcdinguissc, wornach
insbesondere jcdcr LicitaUl vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadinm znhau-
oen der Licilationstonlmission zu crlcgcn
hat, sowie das Schätzniigsftrotokoll nnd
der Gruudbnchscxtract töllncil ili dcr
dicsgerichtlichen Registratur ciilgeseheu
werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach ani
25. Februar 1879.

(1874 -2 ) Nr. 8387.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz-

procuratur die exec. Versteigerung der dem
Martin Tancil von Oberigg gehörigen,
acrichtlich anf 1780 fi. geschätzten Rea-
litäten Einl.-Nr. 385 nnd l 130 u,ä Sonn»
egg bewilliget, und hiczu die zwciie Feil-
bietungs-Tagsatznng auf den

17. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicr-
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealitäten bei dieser

—-̂
zweiten Feilbletung auch unter dein S^'
tzunaswerth hintangegeben «erden. ,

Die ilicitationsbedinanisse, "M
insbesondere jeder Licitant vor M ^ ^
Anbote ein lOperz. Vadium z u h ° " ^
Licitaliouskommission zu "legen I M , ^
die Schätzuuasprolololle und d>e.̂ >
buchSc l̂racte lönnen in der diesgcrlG^
ReMratur eingesehen werden. ,.̂

K.'.städt.-delea. Bezirksgericht "'"

am 5, April 1879.

( 1 7 5 9 - y ^ ^ ^

Bekanntmachung.
Von dem k. k. städt.-delcg.w'

gcrichtc in Laibach wird den M .̂,,
wo besindlichcu Tabulargläu^"' ^.
Realität Urb. -Nr . 348 ^1 D ^ ,̂
Coniincnda Laibach des M a r w i / M ,
Matthäus Romc, Maria S W ' " ,^
chclichte Stibcrnik, Anton M B ' .,,.
Ioscs Schitnik, hicrniit bekannt g" „

Es habc lvidcr dicsclbcü ^
Brodnik von Pcrovo (durch Dr. - " .^ ,
dic Klagc <io i > ^ ^ . 28. 'K"HMt,''
Z. 7 ^ 0 , wcgcn V e r j ä h r t - n n d , ^ ^
n-tlärllng deren Satzpostcn ">'l« >̂<
darübcr znr ordentlichen iniindna)
Handlung die Tagsatznug auf o"'

1«. M a i 1 8 7 9 , ^
vorniittags um 0 Uhr, hiergc"" , ^
geordnet'und dcn Geklagten n"g ,^<
illlbekanntru Allfcnthallcs dcr ^ ,
Advokat Hcrr Dr. Zarnik M ^
iul i>,l',l,n>s bestellt worden ist- ,W'

Dessen werden dic Geklagtes ^
Endc erinnert, das; sie allcnsa^ ^
zur rechten Zcit selbst erschcl''^ Oc>
eiuen andern Bevollmächtigte!! o^ ^
richte namhaft machcn, widn^"' , /
Strcitsachc niit dem mlfgcstclltcil^ ,h5
ad ilcwnl nach dein Gesctzc ve'̂ ,
und entschieden werden würde- ^

K. k. städt.-delcg. BczirtsgMch
bach am 3. April 1879. ^ - 7 ^

(1779—3) ^

Betanntmachl"'^
Vom k. k. Bezirksgerichte ^ " "

wird hiemit bekannt gcumcht: . M '
Vs sei zur Einbringn^ ° ^ M

derung dcs Arthur Grafen s"!!», ^ .
sitzer derHcrrschaftcll Bosiljcvo" . ^
aus dem Urtheile vom l l j . I " ' " ^
Z. 1074, in Verbindung " l t " r i K
scheidnng des k. k. Ober lanH ^h
Graz äu intim. 9. November ^<^sft»
8133, und jener des hohen l- ^ is«°'
Gerichtshofes äe inliin. 10-^>. sF
Z. 4505 ,̂ 'per 3820 fl. ^ ^ '
lipcrZ. Vcrzngs.unseu vom ^ ' ^ . . f e l l ^
1808, dann dcn 0 p e r Z . V M ^ ^
fälliggewesenenKauschilli''gb ,1t
1177 f l .30 kr. für die Z" t ' b^
Jänner 1808 bis Ende Febu" , ^ '
per I I fl. 77 kr., dann del ' , ^
tosten per 7 f l . 75 kr., s"" > ! <
laufenden Excculionstostcn b"/^,. l
sencnl ersten ^xccilliousg"i0c. '̂,cl)'
clltiue Feilbietlllig der Franz ^
Hypothckarforderllngcn. a l " : ^ ' ,

^ Dcr bei dcn Mart.n " 5 >
Realitäten ^ud (5urr.-^. ^,d
13 iui Gut Wciniz a n s " M
Zahlungsauftrages " " ' l ^ ^ ' ^
1802, Z. 27, ,nit ^ - H ^ e "
belegten Forderung lM ^
372 fl. 75 kr.; 1-A ^

k) uud der bei der Gcolg, ^ l z
thariua Mcdoö'schen ^ , l ^
Drcnovcc .u!) ^ectf- , ^ , B, „

bolsverthellnngs - W<ai ^ «
^.September ' s 6 ^ ^ F '
gemcrltcn Forderung ^ ,̂ .
ainmt Anhang, <„,, dies",

bewilliget, lllld zur Vm'.a >e ^f dt"
bietnngsacte die Tagsatzung

10. M a i und
30. Mai ' s ^ , A

vormittags l„n 10 U h r , ' «01^"''',„!!

gleich bare Bezahlung dcn ,̂„
WeHn hintangegcbeu " A ne,'^

tt. l. Bezirksgericht ^ , "
5. Februar 187l1. ^ ^
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M Central-Annoncenbureau aller Zeitungen
^ , . „ Europa's iu Moskau ("22) 6-,
^lwis!,^> zur Annoncen Alinahmo in alle rnssischen, polnischen lmd asiatischen Zeitungen zn

' ""roactwnspnisen. llrl,crscl!,l»a.cu arntiij. Troste Nalinttc !bri größeren Anstnigen,

V* JK^ßStltÄ (DJALYSIRTES ElShN BHAVAIS) £0
ÖS ^ r l * ^ * f f f l k j Gegen BLUTMANGEL, BLLICHSUCHT, SCHWACHE. JÖK
$> -J&$MMxzir ERSCHCEPFUNG, WEISSEN FLUSS, etc. ÄK
S> ftjvPtJflP^ri-fr Das Elaen Bravais (flü$tiges Eisen in concentrirten Tropfen) OQ
W fcHft&ääpjfrlTr^» 1st das elnzlgt; welclies von Jeder Saure frei ist; es hat ČO
yQ TÖöSiRSfinS^ weder üoruch noch Geschmack und erzeugt weder Ver- ČC)
yC> ^WCKtjKcsH^ «topsuriK noch l)l;irrhoe, weder ErhitznuK noch Mageuer- Cu)
()J ^ ^ j"»£5»* müduriy, ferner «ctiwwrzt c* niemali die Zahne. «jjj
(Š o E« ni da» gparsanut« der eisenhaltigen Bittel, weil ein FUconeinen Jlonat danert. ŜiJ
» trf^ra^ / ^ ^ t M Par?.?, 1 3 , r u e L a f a y e t t e und in allen Apotheken. 3 ^

()A Man hüls «Irk »or dan ftitobrllcbaB ^ )
jY , K * c b t k a « n | t a m i i « r r l m t r d!r> i>vb*n «ngxsuhr«« Fabrik Mark». X3 \

Cö chi i 1 in^ a " k i l ^ e - H Verliinfjcu «riok;i Gratis /wzciidiing einer interessant«» Bf- X>(
yv vuuro ujjur die UluLammUi und deiun Uubaiidiuug. SS

g (931) 44—!> Zu haben in allen Apotheken. ja

J Kaiser Franz Josefs-Bad Tuff er •
ji in Untersteiermark. •
bj Akratothermen von 37*5° C. •
r Sjiisoii- Krollimii^ 1, Mai. "
' ßadoarzt Dr. Klcinlians, Stadtaret in Moran. (1984) 4 - 4 m

'^^^JiJiJiJiJiJiJiJ"Ji_PJJl-PJJiJi-P-P_P-l

M empfahl! dŝ - rrsssl'onft wcscrlisjls sein wcchlassortieites Lager von II

V Sonnenschirmen Z
^ °llcstl>r Fa») on in allcn Stosfnalllincicn zu billissstrn Prriscn'. scrnrr !..

^ Derrensclulttcnspe,lller> KegensHieme ff
^ 'N ^lll'N Grüsicn und Fnvbl'ü a»s lt«,l«»voll«, ^I,»»,<'«,»,^lul,l>, ll»Il»«ei<l«, l>
s! »via«, I»<»n1!)I<>«wls, ^l l„l i»l«l«»l l «to. «n ^r<»» <k e,l a« tu l l . l-»!
>! AK' ^7<2-^-^-TQ,'«.-d<öl2 rulpfchll: ich s^.

^ P«tent-Autumnt-Par»gon-Ucgenschirme. U
! »^M- Spazierstöcke 'M3O z!
sj! sind in größter Answahl vorrnlhig. » ^ /
!! «, . Das Ueberzicheu und Reparieren wird schncllstrns nnd billigst besorgt, ?sl
^ ^^^llilugoi vom ^aiidc ans cinzelne Schirme werden grnau nach Anaabc .
^ ^ m ^achnchme rsscctnierl. IR

" W ^ ^ M ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^^'^c ncucr Sonnen- l^
l̂ W ^ k ^ ^ schirlno lvird bcdcutend nntcr dein ^

^ Fabncationspreise ausverkauft. lH

l IH« NMUGMp ^
^ sonnen- nud Ncgcnschirmfabrikant in Laibach, ^

^ Ralhausplah Nr. 15. ^

> «uz >> ^'^1 'st daselbst das bclannl gute »»«»«.>- ,»>,»> l»l»ekH»»pl«>' I-
N °er Ratschachcr Papierfabrik) zu beziehen. (1U1Ä) ü-^l ^

li Triester

MUM
^.,,bliest.
'» 2^Nt-.,"ula»rn in östcrrcichi-
^ > ' z i . . ^ ^laalSnoten wic auch
" ^ ^ M '̂"stücken in Gold.
v ' l in , ̂ U"N. Kaftital und

» l , , , ""lttbm Valuten zn-

> t l , ^ H""ptiert auch Wechsel
X > l . c e ° H u K aus öfsenlliche

^>"gt^^° l« lb lät ler>, zeit-

(180l1—3) Nr. 3020.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Aufenthaltes
abwesenden Gläubigern des Franz
Wurner von Laibach hiemit eröffnet,
daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte
bei der mit dem Befcheide vom 5ten
April 1879, Z. 2514, bewilligten
Feilbietung der ihnen als Hypothek
dienenden ^ n Antheile des im ma-
gistratlichen Grundbuche 8ud Rectf.-
Nr. 316'/2 vorkommenden Haufes
3ir. 139 auf der Petersvorstadt in
Laibach der Advokat Dr. Bal . Iarnik
von Laidach als Curator all actum
aufgestellt und die Feilbietungsrubriken
vom 5. April l. I . , Z. 2514, ihm
zugestellt worden sind.

Laibach am 19. April 1879.

!l Kürschner und Hutmederlage, >
» Indem ich meinen verchrtt'n .̂ tlindl-n siir dac' bisher geschenstr Vei<>auci, I
^ nieinen verbindlichsten Danl anesplsche, beehre ich mich, denselben sowie dem P ^ ^
? I Publi lum hicmit anzuzeigen, das, sich mein Gcschnftslolnlc nunmehr />

» nächst der Hradeckybrückc unter der «
8 Trantsche Nr. i j
2 befindet, zn dessen zahlreichem Ärsnchc ich hicmit höflichst einlade. <

ll Großes Klgcr l
^ von inoöcrnen K e r r c n - A ü t e n , Zivi l- i^nd Z
^ Mil'itürkappcn, Kcbclttcnspcndern f ü r A e r r e n , )!
2 Kol'dsotten verschiedenster A r t . )!
3 3 ^ < ^ ^ ^ ^« stH*^<4 werden während des Sommers in Aufbewahrung genommen, H
^ i ^ ^ l - H I v l l ! . ^.Al, säinmllichl! >tins^,nrlarbe!lcn sowie auck Reparaturen in Z
iF diesem Fache prompt nnd billig effettuiert. (1939) tt—.'i ^
2 WV^ Auch wrrdi-u Herrenhiitc zur Reparatur angenommen. ^

i (1823) 8-2 A

GIESSHÜBLER
• der reinste alkalische Sauerbrimn, ÄhiÄ'Ä.d2.r I
I Maßcni und do- Jtlsino. wif. uln QotriinV zu ullfn Tiigoti7eit«n &r/.Mir.)i«<rHoitH beuten* i-in]>fohlen. H

I GIESSHÜBLER PASTILLEN s ^ — I
I in iAKKII M1TTOVB, KAKI-SIJAD. •

I OFNER KÖNIGSBITTERWASSER E : ^ s I
I M A T T O S I A ffIM/K, I I H D A P E N T . •
I YorriiUiiir in d<>n ,4potI;i"'<<'ii und Mineralwasser - Iluiidluiigen. •
dns beste Heillnittcl znm äusjei,lichen Hc-
branchr, welches je entdeckt wnrdr, Als
Haliönuttcl isi es sehr popular, nnd sein
Rebranch steigt mit jedem Tage.

Es wird gebraucht: bei Brandwunden,
Schnittwunden. Vcrslnnchnnsscn. 51tt,eu.
malisuulS, ziatarrh, .^'rcbe, bei Äissen von
Insetten oder Schlangen, bei Flechten,
zträhcii und allen Krankheiten drr Hant,
Ebenso bei Hnmorrhuidcn, Frostbeulen, An°
schwellnngen, Geschwüren, bei Mscn- oder
Halgtatarrh nnd nberhanpl iibcraN, wo
Einreibnngril angewandt sind.

I n Flacons 5 40 lr. verlaust
^ . ^ 2 . < - i : O l ^ Apotheker „znm Engel",

^nibnch, H6ienelstraslr,

(2(V7-l) ^r ^2«,

l5Mltive Feilbictungm.
Bun dein t. l. Bczirtügerichle âck wiro

bclannl gemacht:
Eö sei über Ansuchen de> 5ialiste>'scheu

Erben (durch Hcrrn Dr. Moschc) die
executive Fcilbiclu.<g der !)ll:l Herrn
Franz Slrininelj »on Eivulrn gehö'̂  ,cn,
^rrichllich auf 2310 st. bewcrlhelen Nra-
liläten, als:

I.) Der im Grundbuchs Dom. Eis
nern 8lib Urb.'Nr. 229/il, Einl..')ir, 12
kä Struergrllieinde Elüiltlü'ourlonluicilden
Hausrealitäl Nr. 1^0;

2.) der in» nämlicheu ^raudbuchc «ud
Urb.-Nr. 224, Einl.-Nr. 24 uä Slexrr-
gemeinde Eisner» vmsoimnendcu drei
Kohlcnstätle» samint ^aldui lgei l ;

3.) der im „ämlicheu Oruudbuche «ud
Urb.-Nr. 23, Ei»l.-Nr. 25 iui Steuer-
gemeinde Eisuern ourtouimenden zehn
Kohlenslätlen saiumt Ächölzung;

4.) dcr im gleichen Gruildduchc «ud
Urb.-Nr. 21, Einl. - Nr. 20 iiä Stcurr»
gemeinde Eiönern uorluuoueuden drei
Kohleustiltten sammt Waldung und Berg
wiesen;

b.) der im Grundbliche des Dom.
(5>snern 8ud Nrb..Nr. 22d, CilN.°Nr. 27
n.ä Slcuergcnicin^r Eisncru uortolnmsnoc.l
Kohleuslätlell;

0.) der im nämlichen Grlmdbuäir der
Herrschast î ack 8ud Urb..N>'. 22. Einl..
Nr. 4(» a«.i Steucrgeineindr (Hiöncrn ooi>
kommenden zwei Kohleuställeu sa::?ml
Waldung;

7 ) de^ im nämlichen Orundbuche der
Herrschaf» Vack «ud Urb.-Nr. 1631/U,
Suppl.-B. I I , Post.'Nr. 138 vorlommen»
den ilckcls „öo/ ^ 6 i u " ;

8.) der im Grundbuchc dcr Hcrrschafl
îack «ud Urb.-Nr. I(>32 vorloinmenden

Wiese «v ^ludoi-mku", weaen schuldigen
!)6^ st. 14 kr. samml Anhang c. «. c. be-
williget, nnd zu dere» Burnahme die
Tagsatznngen auf den

10. M a i .
17. ^ u n i und
10. J u l i 1 6 7 9 .

jedesmal vormittags um ̂  Uhc, i» der
hirlgerichtlichril ÄlnlSlanzlet mit dem Vei>
jlitzr angcordnel wvrdc», t»aß ubglbuchle
Nealilülen erst bei dei drilleil Tagsatzlinu
allenfalls auch xntrr dcm Schätzungswerthe
hi»lll!^^ebe>, werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 17len
Februar 1.879.

(18tt0-I) Nr. 8l)10.

Bekanntmachung.
Den nnw'tamiwl Albeit llach Franz

Pouör vun Uiltnschischka Nr. <j wird
bekannt gegeben:

(is habe Herr Max Maurer von
Untcrschischka gegen den Verlaß des
Franz Ponse wegen schuldiger 26 f l .
2-1 tv. Hiergerichts die Klage vom 12ten
Apri l 187<», Z. 8910, überreicht, wo-
rüber die TagsatMng zur inündlichen
Verhandlung im Äagatellverfahren auf
den

2 3. M a i 1 8 7 9

angeordnet wurde.
Da die Franz Pulwe'jchcn Nechts-

nachsolger derzeit hiergenchts unbekannt
sind, so wurde Herr D r . Cail Ähazhizh
zum Franz Pouäe'schen Verlaßenlatol
bestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach Vorschrift dei Geiichtsordnung aus-
getragen werden wird.

Die unbekannten Franz Pouse'schen
Rechtsnachfolger habe,, daher an dem
vorerwähnten' Tage entwcdel selbst zu
erscheinen oder einen Bevollmächtigten
namhaft zu machen, oder ihre Behelfe
dem aufgestellten Curator mitzutheilen.

K k. städt.^deleg. Bezirksgericht i6ai-
bach am 17. Apri l 1879.
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,Fierquellc"
Franzens-Quai, Tchrcycr'schcs Haus,

neben <5af« Valuasor,
(Eingang »uH von ä«r 8p«wluu>s«2un»).
Äcsles Grazer Märzenvier aus Schreiners

Brauerei, ^ute, echte Tchanl li, Flaschenweine,
vorzügliche Mittagötust im ncli hrraerichteten
freiiudlichc» totale sowie über die Gasse, Gabel-
frühstück, abends große Ansluahl von Speisen
zu den billigsten Preisen bei aufmerlsamster
Bedienung.

An t'u8ttl»xeu auch lu8teu8pei»eu nach
Bestellung,

Einem zahlreichen Zuspruche aus Stadt
und Land entgegensehend,

hochachtungsvoll

I W 4 6 ) ^ 2 4 — 1 9 Gastgeber,

1 ^ ^ - ^ ^ Dostes Klger

( f f ^ s ^ - ! l^MlMV^^. '" allen Gattungen und wröszcn zn den billigsten Preisen unter

! Niederlage der l. f. priu. Trcppenrostc sür Tparhcrde »«d
ß ^ "-^ l I>WW>W Kochkessel, 40 Perzcut Ersparnis an Brennmaterial,

^̂ -̂ -W -̂------̂  ^^^»" K. k. patentierte Sparherdplatten, welche durch Hihc w 1
» V ^ ^ ^ W W » W ^ ^ brechen. Unter Znsicherung prompter uud reeller Bedienung
» ll ^^WM» Uebernahme jeder Gattung von Vauarbeiten uud NcparaUlM,
l l — » ' ^ ! Illustrierte Preiscourante ans Verlangen gratis und franco

^ ^ . ^ ^ '̂ ' ^ ^ Albin C. Achtschin, .
« ^ " <l««4> « 0 »°>,lchl»sln, Schnlider^assl N r . « nlu /

2 Cw *"-E~- tils «?l II I 1 1 1 ! » s- is* I

&S3 !.| Siiiiniii I i I" Mitt I

M i « sg j «I jtg^a. 25 M •= 5 « « e.^-2 • « •

r Terček & Nekrep, ^
EIscrLl ia .nca. l-a .ngr , ü a / t n a A i s p l a t z ; 2STr. 3.O, Xjo-ilocccls.,

cmpicl)tcn ,}itt Ijcvaunaljcubcu ibaufaijutt ein bcftnnbiflcö Singet Dont

bcflcm jötcittci 3(ui(nt t
£rt)[icfecu uttb (iHttctci)en, Scfituaî --, 53eifj= unb ^infblcct)cn, 9?äflcfn, Drahtstiften
unb Sctiraubcu, sllföbd= unb 33aubc|d)lägcn, fcljr folib qcarbeitctcu Sparljcrben unb
©par^crbbcftanbt^citcu, gujjeifevneu Ocfeu ju totcinfoi)tcn= unb Jpoljfcuctuugcn,
Stunncnbcftanbt^eilcu, 3cl)cibtiu^cn.

sJluct) übciiic^mcu bicjclbcu 'üluftriiflc füc {nmmttirfjc (S'̂ cugniffc bet f. f. prtb.
etftcn ©tcincr ^cmcntfobrif, al^: ^cmcntplattcn utr ^ftaftentng »on .ftird)cn,
Jpau^flurcn unb iSortiboreu, iJcmcnt=Xacb,̂ icgcI unb "iBaffcvlcitungöcö^rcit, sJJ£ulbcu
u. I tu., unb bcrcdjucu bicfclbcn ^u Criginai^abiiföptcifcu.

) siJJauerträgct (Xtaöcrfcn), genietete uitb geraaljte, lucrbcn nnrf) SIngabe bc^oi-a' (
<§c—Mi.b,biUiflft bm-«I)iict. (1591) 9 5 ^ J n

SS^-: <Mk.
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOG

§ ffttr ^curi)tuuiy S
Q 1)rci 3stl)l'C litt iri) a t l f i n c r -Slrattf^cit, uub tuurbc id) mil 3ob unb DuccI- £H
S L silbcr mib anberett etcll;aftcn Dicbifamcntcn so fd)ved(id) flejittteit, bafj id) an gm
O |urd)tbarem .ttnodjntjidjmcrj litt, mein OTuub unb .^atž »uartu tjoslcr ©uuben, unb U
Q id) Ofrittjcifcltc bcinalie, nari)bcm mir fünf Slcrjtc feine üinbcnuig ücrfdiaffcri fünutou. Q
S c 3« nifinot SJiott) tuaubtc idi mid) buefftd) an ben ^uinöopotbeu D i . E r n s t Zs
O I n ^ e s t , 3»)ri'Wblergnffc 24, uub munberbar, bic »on meinen fcüb,crcn S2lct^ten Q
Q beliidjclte unb Derfpottctc .^omoopaUjic brad)te mir Jiilfc. ÖJIcid) nadjbem id) brci» si
S f bid tncvmal eingenommen — ck ist mir jcjjt noa) unbcgretflidj — b,örtc mein Jj{
Q Sdjmci^ auf, unö l)cute uad) fünf ?Öod)en "stub 6rf)mer^ unb ©unben flänjltd) Q
A t»erfri)iDunbcu. 3nbcm id) biefc hmnbcvbarc Slur t)icr mittheile, beabsichtige id) 0*y
j F einerfritä meinem I)od)gcel)itcu Reifer meinen innigsten Xauf uuö.ytipredjcn, aubcr= JB
(J feit3 foldjen, bic an einer fctjiocrcn Slranfljeit leiben, jii^uvufcn: gort mit 3ob unb Q
f"| Ciierffilbfr, bic nur ben Äörpev ruinieren, beun in einer fdjnjcren JJrauIb^eit saun f]
Jr audj nur bie ̂ iomoopatbic Xroft uub £>t(fc bringen. Kd

Q (1991) 6-2 ( ^ • • • © • • • • f * fi

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOG
pcxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx>r
R Vnliuluriiiniiriuiin. J
O ..... .Gefertigt« geigt bem ^. X. ^ublifum an, bafj er bou fjeute nn fein ®c> €j
/ \ )dmrt m bie / ^

X ©tctnaUcc, (Jtfc bet ^cctctßajfc, tu^ (Sctttuo* ^
J \ »erlegt Ijat. (1496) 1 0 _ 6 / ^
g Verfette ^dit am fiagcr eine große «uStoa^I M

K „.oin H l , Ä S Kappen Ä Pelzwaren, s
f\ Der Aufbewahrung von l»«h.waren über beu Sommer lütrb grofjc 7*
) ( Sorgfalt gc^djenft, roofur er ftd) bestens entpfic l̂t. " »

K Anton Krejči, jiur̂ net. )J

oocyoocxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxL

l lurort llloiokvnbers
ill ^ lei<i, l l i l , lk. Nllttim, !"'<!<!l»ll<l, <l<l' nn^!ni«ll l«m w<^l).l

W2886r- u. Wu^nunll8lisLt«!lunllon l̂oi ilk!- lliseetion ill

« !><!l>><, I!,!lll,!-!)ll l)MV!lll!'t,M' ^>«t.<!l!lU llUl!rd<,«Wr (Hll^IllÜt, /U l>'u!»l-l!<«I»r<,!U«» " ^ ^
^ j l l l !r i jf(!r (^»rantio >

^ > > l . >'ur <1oi'l, !<,>!!!!<!,, !l>io!> M l ü N I l ^ N l X N ! s!l^ll!!!iil>!!!«<)!> ^l^">> ^ l ' ^ ' ' ' »

H Ms- ««:<1<>, /nirno, zll,^l,l,leunM«ln «na <»«!«, «t«'""' ^

^ U W M von I'. ^Vortkoilli H (̂ omi. ("" ^fs
"< , ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ B ^

z Dank und Anempsthlullg. z
» ^ Gefertigter dankt den P. T. Stammgästen, welche ihn während z w , " ^ daV K
^ in der Citalnica Rcslallration mit ihrem Besuche beehrten, uud zeigt hienm ' »̂
^ ei mit heutigem Tage den «

3 Guftnof zur >Mernwnrte" (Mrullt). «
H s t . Iatobsplatz, ^ , «
« L übernommen hat, wohin er sowol seiuc bisherigen P. T. Stammgäste als «
H Publiklllil zu zahlreichem Besuche hiemit liöflichil einladet, ,:^s g" «
« Vorzünlichr Wiscller nnd UntertrainerWeine, Coolers Kalsel" ' M
^ schmackhafte Küche »uerdeu geboten werden s<>raell̂  »
^ Der angenehme Gasthäusaarteu, in welchem sich eine ganz ncil yr » ^ l
A Kegelbahn befindet, wird in Kürze eröffnet werden . ^,n ^ ^

2 Die neu adaptierten Passagirrszimmer stehen zu billigen Preisen V
^ i eisenden Publiluin zur Verfügung. »
^ Während des ganzen Sommers ist im Gasthofe billig Eis zu haven- »
5 Lcubach am 7. Mai 1879. „ »
^ Hochachtungsvoll l ^

8 Ferdinand Mlch'' «
N (2008) 2—2 »iestanrateur, ^ > ^ /

s ^ Visher unerreicht in seiner Wirlnnn. ans die leichtere ^ ^ ' ^ c s ^ / , , ̂
X dere) schwer verdaulicher Tpeisen, die Verdaunng >"'d B l ' t t r e » " « " ' " ' ,^,>l^»,,. »
^ rung und Kräft ign»« des Körpers. Daoinch w i r l l es bei l"lV'" / s^st " ,ch- ^
s»tz und länger fortgesetztem Gebrauche als dintctislhes Mit te l w "" ' ' ^ ^ ^ " „ c l ?
^ nackigen beiden, a ls: «erdaunustsschwnchc, Sodbrennen, A n s c h " M ' ' " ^ i d c " pc- l j
>Z cingeweidc, Trägheit der lttcdärme, < l̂icdrrsch>,'äche, H"«'?"!!''' ^,i,gcl, ,̂z- .
f ^ Ar t , Elropheln. Kröpf, Bleichsucht. Gelbsucht, chronische'' V"«'« ' j , . d'l ^ ^
z>p r.odischcm Kopfschmerz, Wurm »nd Ttci„t.nnl<,cit, ^crschlcl'"'"' '^,.,, ll> ,jchc ^
l ) gewurzeltcu (Yicht nud in der Tubcrtulosc. Vci ^lincralwa »c ^^, ^rz>" /1
l ^ sl'wol vor als während des Gebrauches derselben sowie zur "" / ,,„ ̂ z
« ^ Dienste. . «lgitelN"', " «
^ H Zu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Av«<<ictcr >» ̂  ^uolhcle^^ach' 5>
2 t Depot Laibach bei Herrn ^ r ^ . L i ^ . ^ . a I ^ i i s - ^ ^ ' ' zwcl " ^
^ Preis einer Schachtel 75 kr. Mss" Versandt vo» »l'noc!'" / ^ ^
^ <cln gegen Nachuahine. " M V ^ t z / ^ ^ ^
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» ^ ^ 2 1 ^ Hr. xllll«el» w l>ru«äl,u

^ > > " M t 3 übur 11.000 1«'üU« l)«i!l,!!^It.

Johnuna
l°> ?II ^ ' ^ s > ' f ' S < r a ß r Nr, 9, gasscnseits.
^ n m " , 5 behend aus 2 Zimmern, Küche,
^ I°c>l. i^ ""sschör, ist billig zu vermiethen

"""> zu beziehen, (2024) 2—2

/b.„ Nie (171«) 12-4

^'!e"Müliel Fabrik

' ^"tergasse i? (neben dem Sophien.
Ha , linde).

^ ^ ' " u die Kommissionslager in den
^lliin!, '"Nlmllich einziehen, weil es
^U!, l , .^^ ' ' ! l ,nrü, dasz unter dem Na-
^ltliilit . " " ' " " " fremde, geringere Ware
^lcii <> lbr, s" bitlen wir unsere gc-
""ittr?'s ,"'' Ml, "on jeftt direkt an
^ ^ll?, '" "^'"' wenden zu wollen,
"'l°N!!!ul./'' ^"lcoN'5 Zimmer- und
^httnl . verlaufen wir vun nnn an

Preisen,
^ Vrcixlurif, uus Verlangen grali»

^ ^ ^ ^ «nil sruntl».

«. W-«, f. l.°nn«!llt8
^l - VeillilntilllMMlAle

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ <lcirbunor 1<ul<. uxcl

^- / l̂loiniy« fabrik

., <̂. l<. Noüiüsoi'llnl»

^ ^ ! „ ^ "^«'^0 ^ i « und s^n.io.
^<<ul vv«r<1(,!! ^««Ullllt, — I n u o r ^

^ dcx-uit^ vor^dun. (1bW) 12-5»

^!t ! ' « l ^ " " " " n ^ jloicnde Mcblcamenlc,
^«''» ü^I "^l»"t»u und »«^»5»«»«

'"' ^ ' ^ ^ ' " " '" «n,iihli»en stiillen d,ft.

: ' ^ > ^ " ^ " ' ^ « « " ' ' ' ' ^ .' ^ . / " . ,. °!'̂ a»dc,,c al« auch noch <o seht
" i ' " l u , „ , . . ^ „ ,,tt»a»«li und

^ ^ " t . ^eiler»«ssc «r. I I .
^iHi,Tl"N.'. S i n g l e . , , r » » « ^<

^ , ^» ^>»chl, Un!luchll'arl«il, V°llul!0NtN,

^ ",). vtrbu'° br » el) and !« ng. Strcnnstc
ln<" .' ""b wtiben Medicament«

^ ^ » » « ^ ° «inglsenbet. ( l» l l ) »

^ N e ' ^ ' ° sieben.«,

^ Nuch zu haben in der

^ e l » . ^,d!nn«onS.»lnftalt l"k

^ > ' " > > > , ' t ' "iö 4 „Hr. «uch wirb

^ ^ " ^ "!"<,»« . Proper a, H, au«.

Vic .KleilicrmnHel^Unilm,
Conqreßplatz 7, iiaibach,

empfiehlt sich zur Anferti^ina. von

Herrln-Klcidnu
unter Versicherung hochseiner Arl'sit, modernster
Fa?on nnd mäßiger Preise. <2047) ! i—l

Drei elegant renovierte

Zimmer >
sind an der hradeclybrücte Nr, 1, I. Stock, mil
oder ohne Mcnblement sogleich zu vermiethen.

Hauptgewinn / t / % l» Die Gewinn«'
# v fjrUWhS- ffttrlllltlert

400 000 Murk AtlZeifJC. d e r S t a a t .

KinliMlunu: ^iir Betlieilijriinp an ifcn

(liOWillll-rilillKTII
der vom Staute Hamburg garantier-
te n grossen Geldlotterie, in welcher

11 ber

8 Millionen 200,000 Mark
sicher gewonnen «erden

mft**en.
Die Gewinne dieser vorth eil hasten Geld-

lotterie, welche plangemäß nur 80,000
Lose enthält, Bind iolgende, nämlich :
]><T grösste Gewinn ist BY. 400,000 Mark.
Prämio 250,000 M. 6 von 4000 M

1 Gewinn 71 „ 3000 M.
von 150,000 M. 217 „ 2000 M.

1 _ 100,000 M. 2 „ 150(1 M.
1 „ (JO.OOO M. 2 „ 1200 M.
1 ,. »0,000, M. 681 „ 1000 M.
2 „ 40,000 M. 07:5 „ »00 M.
2 „ »0,000 M. %0 „ »00 M.
ö „ 2i>,O<M) M. (lf> „ 200 M
2 „ 20.000M. 100 „ liiOM.

12 „ 15,000 M. 24()f)l) „ |«SM.
1 „ 12,000 M. 141XJ „ 124 M.

24 „ 10,000 M. 70 „ 100 M.
5 „ tiOOO M. 7iKK) Gowimio n »4
2 „ 0000 M. und <>7 Mark.

.r)4 .. 5000 M. 7850 Gowimio ii 40
und 20 Mark,

und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abtheilungen zur ü i r h e r e n Ent-
scheidung.

Dio erste Uewinnzleliunir ist amtlich
f«!Htfjoatellt, und kostut hiozu
«las jrunzc Orip.-Los nur II, 3 f4ü,
das hui IM; „ nur II. 1*70,
das viertel „ nur II. — *85
und werden diese v o m KtMRte ic»-
r a n t l e r t e n Orlglnal loMe (kuine
verbotenen Prom essen i gf i tr i i l ' run-
I t l e r t e KliiMeiiiliing ileM l le-
(rnKCN selbst nach den e n t f e r n t e -
« t e n s i e g e n d e n von mir versandt,

Jeder der Betheiligteu erhÄlt von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
Krittln und nach stattgehabter Ziehung
Mof'ort die n m t l l e h e Ziehungsliste
i i imii l 'Befördert zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
| sendung der Gewinngelder
erfolgt von m i r tllreltt an die In-
teressenten prompt uiiil u n t e r
MtrengMter l'erMch wiegenhelf.
ÜWF* Jede HeMtelliing kann man
ŠjjF* einfach auf eine l'oMtelnxnli-
iHF* limjfxkftrte machen.

&$ IYIHII weiule Nleli «Inner
ä^"* mit «len AtistrHiren «ler
jJ^T" nnlie l»e vor m t e li e n d e ••
jflF~ Xlehunjf linlfier bin zum

15. Mai d. J.
vertrauensvoll an (1831) 12 0"

Samuel lleekisclicr Nrn..
lianquier und Wechsclcomptoir

In I I a i n hurn;.

«. z l. üliollli.
Theatcrgassc 5).

HleverzieHer
fi.».

Ztoffanzüge
fi. <6.

Hcrrcn- u«d Knnbenkltidcr und
auch KindcranMc

zn den b i I l i g s i e n Picisni,

3^~ W^^^""^»I ^ W
««"" !ll^><»ha«, sn»,NssV<>^V
^.^,." '" . I ^ ^ ^ > j u n 5 f jnv ;,,u'j ' 0 » > ^ ^ ^ U
.,. ̂  >'̂  ^ ---^»l>^»3 '»!>>w'V'lbl>!2<l> »,a»»«p»l»̂ ^M

^ ^ 3 ^ UV 1'><,<pl,iv <«,»L U!» »'«Ug »»H'N
- . I U'ilv« U'N'V » l̂ Ul'l'!, >>r U'ü"s
« L ' ^ u,,<ic>jl<,u» gunijv^u^ ,n« »»M»v»

^ " 3 '^ ><l»l' ' „ lu l^ i l >"N° l.' U' '<! ^i Ul e!"ltv

^ " ß , 3 ^sntt,'pft!,ni,!<p,« ,u,l!„^z« tt",e'«n

^nsvcrtauf
des (1811) 3 - ^

^utwnren^ngcrs
aus der Voltmann schen Concnrsmaffe am

Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver,
die vorzüqlichsteu Zahnerhaltnügs' und Neini»
gunaMlitlel. sind nnsier im Oldinniionslolllle
an d<r Hradeclybriilte, I, Stock, noch bei den
,^ei,e„ Apotl,eteln Mayr und Svoboda, so»
dann bei ^errn itaringer und in ^H.s^I^.Ot'-
IQ.«-^ uei Herrn Koccli zu hadel! (1<j7t)ii)10

«»«« K« «»»»«!,»««<

Ireuci ^llNljqlbrr siir ^iannll bei

«s<s«!r«nben tV«?s» «n«b und gründ«

K^NÜ«, >»«>!»<,, ><welllblelollsle zl4. ̂ ,
lVrliS l! f!) ^

<?» nn»»»z<«h« sieb t«<n »»ans»» —̂
,»n»r <ir,»»<ch»n V»d»ndlun„, »h« I
»r di«st» Werf gel,s»n M ̂  A

• $ n Oefterreid; - Ungarn, ÜDeutfr̂ tanb, g-rnnfretd) unb Portugal •
I ist ̂ IAntjf •

Wilhelms I
I aiiliarisirtiisdjer aniiifjeitmaiisd/cr H

I Blutreinigungs - Thee I
I (blutreinigeub gegen Wid)t unb NJî cumatî uuK) I
• ist nlö •

I tfrülijalirs-cfiur I
I nls bae cin^c unb fidjtr nnrhcnbc iölutrfinigunneinittfl nnrrhnnnt. •

• ^ Wit »fiuniifliuifl bert: : ) ^„^„den icwihn, : :;| - f f - i : I

• H Söicn, 7. 2)rj. 1H58. »: ^ « r f » [ 0 cmin«nl . ;: :i iHMrn, l'J. - •
H "ilTTTTTnTTTTWWTTi'1 TTT77T7TTT TTT77777T*" "/rTITTTTTT r/ ^ 1
H Dicfci Xbcc rcininl ben aai^cn OrflaniSmuö; luic fein anberoö s.Utittcl ourd) H
• jurfjt er btc Xl)cilc bc«5 flniijoii Mörpcrsi unb entfernt burd) innerlichen Webraucf) oüf •
• unreinen abgelanrrtcn St'raiiF ĉttdftoffr ani bcm|elbeu; ait(^ ist bic 5öirtunfl eint •
H fieijer anbaumibr. ^M
H Wrttnblicl>c .t>ciluitji noit Wicl)t, iHljeiimaliSmuö, Äinberfüfjen unb öeraltetrn •
• Oarlnöclifleii Uebeln, fiel« eilevitben üömtben, foluic allen ©ejdjledjt« nnb Jpaut- •
• niisfrfjlslflß Mranrijeiten, Simmcdn am Äörper ober im Wcftd)tef gleiten, \\)ptytif H
m iisdicn (Mefdmuircn. •
• I ^cfonbcri? diinstiren (frfolg jeiflte biejer X1»ee bei ÜNnfdjoppiinqen ber ilfbrr •
• unb Diilj, foiuic bei .^äiiiürtdüibnl^^ufiiiiiben, («elbfml)t, tjrftifleit Weruen-, "UsušJfel* •
• unb Welciirfdjmeraen, bann iWapenliriideii, äöiubbefcf)iuerbeu, Unterleib^tteritoViunfl, •
• i>aiiibeffl)iueiben, Pollutionen, si)innneejcl)ioöi1)c, tfluf} bei grauen u. f. >D. •
• ilcibcn Juie ©fropljclfuinfljcitcii, Drüfeitflefrfjrt'uHt merben fdincll unb prünb- •
• Iid) gefeilt bitrd) anljnltenbf<j Ilieetriufen, ba berjelbe ein mtlbezt Solnene; (nnf •
• löfeubeö) utib urintrcibcnbcö Kittel ifi. H
I Allein cri]t cr̂ ciiflt Don •

I Jrun> Jöislicing jlpotlichcr in Hcunfiirdicn. I
H (sin ^arfcJ, in «Woben flctljcilt, und) «orjdjrift bež flirte* bereits I, sammt •
• (Meln-anrt)rtnniueifuufl in biuevfen Smndjen I <#ulbeu, separat für ©tempel unb H
• ^adtuiß 1U fr. •
• W u r n u i i K . "Wan fidiere fid) ttor bem ^Infauf oon ßöifctjunflen unb H
• looDe flctS „Wilhelms ntttiaitl)iiiifd)en nntirljeiimatifctjen iülurreiniamiasMfe" uer- H
• laiiflcu, ba bie blo« unter bei Sü̂ eu-biuuifl antinrtlnitifdjer nnlirljeitmatijdjer -ölut' H
• rciuigimgijtljec auflaudjenbcn Erzeugnisse liur Wodjaljmungeu fiub, üor beim i'lntauf H
• id) stets luntne. . H
• Ĵ«r Jöcqucinlidjfrii bed ̂ . X. ^ublifumö ist ber erl)tc JBityelin* owttod^n H
I tische anririjcMmatifrfjc JPsntrciniflUiifl̂ t̂ cc audj j ' 1 ^al)f» ( l ü ) 7 ~ ö H
I in J^«iI>fM»li: ' P e t e r lu«.wj*5jiiU; •
I » I b c l ž b e r f l : ^of. «tu|tfcrfdiiui&r, «Ipotbefer; « I g r a m : ©ig. Mittlbarfj, Vipo H
I ttjerer; Söorf lo: Wiuf. iBettanini, Vlpot^cfcr; iBru rf a. b. y J h i r : l'llbcrt Maua,er, 2lpO' H
• tljefcr; S ö o j c n : &ran^ Walbmüller, "(polljcfer; i ö r u n c e f : 3- (M. lUabl ; s-öe 1 o - •
I n u r : JWub. Äitioboba, Vlpottjefcr; i b r i r e n : üconljarb S t a u b , ^potljefer; S31 c ib e r g : H
• 3o^. Wcuffer, Vlpoltjcrcr; CSUI i : 3Jaum'bad)'fd)c ?lpol!)cfc nub ^ r a n ^ ^aufdicr; ( J D T ' •
H m o n S : £>crmcä (Soboliui, ?lpotl)efer; ( S o r t i n a : \»J ( i a m b r u ^ i ; 1>cutfd)> H
• ü n n b s b c r q : TOüIIcr« (irben; Cif fegq: 3- l£. Ö. ®icnc«. 9lpotbeter, unb ^ofef •
• Wobc^h), Ölpotbcrcr; g ü t f i e n f e l b : VI. ©dirörfcnfur, Vlpothefcr; ^ r o b n l c i t c n : SJ. •
• SÜIumaucr; & r i c f a d ) : D. SJufjljcim, Vlpotb,cfer, unb VI. Vlidiinnei, Vlpct^cfcr; fteib» •
• b a d ) : 3ofef .Stönifl, Vfpotbefer; Q&ibvi,: 81. J r o i t s o u i , Wpoibefer; W r n j : 3- ^urg^ •
• leitner, Vlpolijcfrr; W u t t a r i i t f l : 6 . iöatterl; O J r u b i S n o p o l j e : 3ofcf W a l t * ; •
• (4Jo*pič: «alent in S8o«f, Vlpothefcr; ( » r a f e n b o r f : 3ofef ftoifcr; . t > e r m a g o r : •
• 3of. W. JHiriilcr, Vlpnlljefei; . ^ n l l (Xirol): üeop. tt. Wdjuifler, Vlpptl»rfrr; 3 » b f " ' •
• b u r ß : &. ©cucfoJDilfd); 3 u n i d ) c n : 3 . Stapf, Vlpoltjefer;' 3inft; iWil^clm 3)eutjdj, •
• Vlpolljefcr; 3 b a n t c : (ib. loUottic, Vlpotbefer; A r n r l f i a b t : VI. IS. .tt'atfu, Vtpotljefer, •
• uub 3- Sicnic; fi'Ingenfurt; ft'arl (£lemerttfct)itfrt); M i n b ö b e r q : 3 - Ä'nrincir, H
• Ä i a p f c n b c r f l : I n r n e r ; Ä'ni 1 te l ff Ib : Si l l jclm ^ifdjuei; Ä r n i n b u r f l : » o r l H
• 2d)nuni f i , VlpPtljefcr; ü i e n ^ : ^ r a n n tt. Erlad), Vlpotl»efcr; Ü e o b c n : 3»b,. ty" H
• feifdiii, Vlpotljefer; D J a r b u r q : «Uoi* Cuanbc j l ; b o t t l i n g : ^ . ^ a 4 ) a , VIpo •
• tljefer; 2Jinv/;zuf d>Infl: 3oi)ann 3)an^er, Vlpotf)efcr; Ü J i u r a u : 3ob. Stet jrei; •
• in'itroitii^: VI. .Vlcrftouou'id); W a l « : üubwiß %ö\l, 9lpott)cfer: ^ c i t m a r l t (©trier-- •
• mnrF): ij'avl Iliali), iUpotljefer; D t o f a c : tebo Xoniaj, Vlpotb,efer; ^ r a f e b e t q : •
• 3ob,. Xribuf; M e l t a u : 15 (Wirob, VIpotf)efer; ^ e l c r i u a r b e i n : !d. l i . 3unn.mflcr; •
• W i i b o l f « i u c r t l j : X o m . « i ^ o l i , Vlpotfiefer; W o t t c n m a t u i : JVran^ X- 31»i«fl' •
• Vlpotlj.; » J o n e r e b o : 3iid)avb Xb,ale«, Vlpolb..; 5K a b t e r ö b u r g : ISHfar (£• Äaibrim, H
• Vtpotb,.; S a i u o b o r : JJ. ©rfjwarj, Slpotl).; S e b e n i c o : ^eteriöero«., Vrpotlb..; Stra^ •
• b u r f l : 3 . iö. Gorton; <5t. W e i l : 3u l ian JKippcrt; © t n i n j : Wnlcntin Itmeiif jf '» •
• Vlpotb,.; © c m l i n : D. 3oannor-ic«'Sotjn; S p a l a t o ; iüenatio tt. ©rnjio, Vl|>o«b«er; •
• S d j l a n b c v « : 33. Söürftl, Vlpott).; I r i e f i : 3af. Scraoa l lo , Wpolb..; X r i r n t - ' a m . H
• S a n t o u i ; X a r Di z: liuflen tfbcrliit, Styotb,.; W i l l n d i : Wotb. J i i r f t : J ß l i r ° D n i " •
• VI Mrniefotüit?, Vlpolb.; W i n s o r - r e : gr ieb. bnüa, Vlpotb.; S S a r o S b i i t : ^ • « - H
• imllcr. Vlp^brfcr; S K i i i b i f d i f l r n j : 3of- ftallislaritfrti, Vlpotbefev. u n b « . *°™«r •
• i'jpotlu'f-:, ^ i n b i f d ) = 5 e i f ! r i Ä : Wbam b. Wutfoiuzfi, «V»tl>efrr; ^ f » M . , J " J " •
• Wccurti, Vlpotb.; Sara: ÜJ. Vtnbror-ič, Vlpotb.; ^ l a t a r : ^o l j . W. * o « ^ i l ^ M p o ^ J
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Hotel „Guropa":
h e u t e den 10. und m o r g e n den 11. M a i

großes

Zither-Amyert
der beiden Zithervirtuosen

Josef Omuletz u. Eduard Ferschnig,
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn

(2049) M . Foregg.
Anfang 8 Uhr abends, Entrie frei.

Ein Lehrling
wird in einer hiesigen Zuckerbäcker« aufgenom-
men. — Näheres iu F. Müllers Annoncen»
Bureau in Laibach. (1967) 3 - 3

(jooooooooooooo
0 £eutekiG?riiber:(1C81)g
0 iFricttssierte Ijfiljner.O
OooooooooooooO

Rakoczy-Wasser,
(1217) 8 frisch angolangt bci

Peter Lassnik.

fimbfmn-Šljritji^
besannt al3 beste, ausgiebigste Qualität, bei

Pohl & JStipan
in 2aiba$. (1729) 10—4

| F. A. Supancič, |
H Alter Markt TVr. 1, |g
31 empfiehlt dem p. t. Publikum sein roich assortiortes Lager vou 3

| - Herrenhüten |
Sj neuester und elegantester Fagon. sg
Sj Grösste« Lager modernster weissor und farbipor tr

! Florentiner Strohhüte für Herren und Damen |
5J zu verschiedenen Proisen. fg

ral ^ n ^ ^ ^ ^ Strohhttte werden zum Waschen und Modernise- *^^fcfS E
j—» v^^W reu angenommen. ^ ^ ^ K t-jg
isj Auswärtigo Auftriigo worden prompt effectuiort. (2007) 2—1 j=

^Mollnunasünäerunu. ^
<̂  Der städt. Arzt, Med. u. Chir. U

Dr. frani lllner^
^ Magister der Geburtshilfe, wohnt A

I «JeslmtenMe Ar. 52. A
t/, Etage I I . neben dem Lafö „Elefant", undsv
^ordiniert von 8 bis 9Uhr vormittags und ^)
X< von 2 bis 3 Uhr nachmittags. Arme nn» U
ln entgeltlich. (2035) 3 - 1 m

! Noch lange I
! nicht genug bekannt ist, !
! dah der !

! weiße Orust §Mlp:
! von !

. ! G.A.W. Mayer, Breslau-Wien.:
' sich schon scit mehr als 20 Inhren stt'ts!«
' voiziiglich bewährt hat bei veraltetem H u < 2
, sten, Ärust schmerzen, Reiz und Entzündung U
> im Hiehlfopf, He,scrteit. Verschlcimung, Z
^ Nlutspcicn. bci Asthma, Keuchhusten, Hals- 8
, enlzluidungcn, bei Kinderkrankheiten. ,
^ „Aei Heiserkeit und Husten habe ich den ^
3 Mnycr'schci'. weißen Brust Syrup öfters ,
> mit gnicm. Erfolg anwendeu lassen. >
! Wo lc;ast, 185'̂ . Dr. ttörner. !

! ^ „Mayers weißer Brust Syrup hat mich °
, schon zw'eiinal von Vruslleidcn vollständig i l
ü hergestellt. Vei einer Lungenentzündung hat 2
<mich derselbe sofort nach dem ersten Gc- '
^ brauch von meinen großen Schmerzen be»!'
, freit, weshalb ich dcnfcldcn ähnlich Lei» ,
> dcnden mit gnlcm Gewissen empfehlen kann. >
! Xlags in Westfalen, den 1. April 187«. !
' H. A. Hartmann, Kaufmann." ^

I Depot f ü r K r a i n beim Apotheker '
3 ^ V . ^ I : , , . > ^ - in Üüibüch. (<il'1) 2 - 1 U

^A'^lis' l l ' l l ' isvv'l l-lsisi l ' lsi l ' l l ' l clUlcxull i l llll

>*• ..^TWir empfehlenEf^f nchsitit.:-
- als Bestes und PreiäwttrdlgBtes -——-

'S" 13io Ilegeumäutel,
Wagendeckcn (Fladen), Betteinlageg, Zellstoffe

der k. k. pr. Fabrik ' "--""•~~:~

von M.J.Elsinger& Söhne
n Wieu, Neubau, Zollergasse 2,

I Lieferanten ile» k. u. k. KriuguminUtoriuiu«, öt. Mî J. I
I Krii-Bomarino, yieler HuinanitUtoain-taltfn otc , ; t c. |

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht» ^ ^ ^ ^ ^

Druck und V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H Fed. V a m b erg.

3 n Sd)ifd)fn bei üaibacsi, bei grau Louise
Chladcs ftnb ^o^c, mittclftämmigc uub tourjel--
cdjto

Jlofen
in jcber bcfiebißcn g-atbe in flrofjcr ^nönjaE)!
billig au siaben. (1H58) :$- :i

(Bafthof
äum

Kaiser von Österreich
£ t . |)ttcr9|lrafjc Itr. 1̂

in i»er sMt)c 1>cö -öo^u^ofeä,
empfiehlt stdj bem ty. X. rcijcnbeu S4i»^if"ni»
inäbefonbere bem ^ocljiuiiibigcn JHeruž, ju ja^l=
rcidjcm öejudic. ©ämmtiicfjc ^Joffagicräimmcr
sinb öüllftänbig tenouiert unb roerben billigst
bcrcdin ct.

§n ber Sicftouratioii i>d ©ost^offS ftnb
sluU'3 «üiittaßö» uub ?lbcitbeffen, öoi^üg(id)fö
Vlucc*5öicr unb oužigo^cidjnetc Uuterfraiucc
^ciitc ju tyaben. (iy.'5Hj 3 2

Ü)ie unterfertigte

timi.KlrllhiHiti
besorgt attc in bo» S3nufad) einsdjlagcnbc

Reparaturen, 9ieconftruction^' unb
^lba^tierung^arbetten,

(1988) 3—3 ingbefonbere

die (Trücs;cnfc(|un(| uon feuefiten
flauern u. gangen IOoluuiru|cn
biitcl; Vl^pljaüictuttg und) einer ^icr fdjoit iiie^r«

feitig erprobten Wct^obc.
Wud) ftnb bafelbst Jöauntotciiolicn jcber sHxt,

ferner lSetncntginV9lr0eiteit, al-3:

itanaCmusben, ^ffafler- unb ^roffoir-
plaften, ^ßotfs^sdu^e, 3jaQaben-$rna-

mcnU efe,
in folibestct ShtSfü^rung unb ju bifligftcu greifen

ei-t)älttid).

Äraiit. SangescUfdiaft*

TüTse r o r
Cement

(en gros & en detail),
öon tügetnein alö borjüglid) ancrlanntcr OMÖ 1

lität, ,yt biEtgfteu greifen bei

M. Achtschin,
Spejereiluarenljaublung, Üaibad), gtorianigasfe,

HKcboutengcbäube. (1835) 3-3

Lokalveränderung.
Gefertigter zeigt hiemit an, das; sich sein

Atelier mm in der (2002) 3 - I

IudelMsseNr.5, IIIStock,
befindet. Achtungsvoll

Sammt- und Lcder'Galanteriewaren-Erzeuger.

Ein Keitpferäj
Sommer »Rappstutc, 12 Jahre alt, 162 cm,
hoch (Abstammung aus einem Privatgestüte),
ist zu verlaufen.

Dasselbe ist im Zuge eingeführt und läßt
sich auch einspännig verwenden. — Adresse!
Artillerie - Obrrlientenant >V,z»» üe ^rp»«)',
Vcgagasse Nr. 8 zn Laidnch. (2020) 4 - ^

EinBmlssl'lcn-Mkß.
instrulncnt^

vorzüglicher Qualität nnd neuester Construction,
sowie mehrere

z » ^ Freischürfe - M
auf Eisen, Kohle, Alei, l^almei, Quecksilber :c
sind prcisiuürdig zn ucrkanfcn, (1!1!17) 2 2

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Uhrgliilcr,
«nifites ^agc,-, folvol fertig eingemacht nl<l für
llhiniacher, Ferner die besten

Petroleum-Zilindergliiser,
fo anch

8nieljel unll ^iilaer^
nur in gnteil lvoldrahme», b i l l i g s t bci

T h c a t c r g a f f e N r . ll.
Alle Arten Waren nach Belieben anch ans

Ratenzahlungen, (IRXi) 4 !j

Frühj aür s-Anzufi
n. IN.

praktischer

Itülijafits-WetjielW
n. io.

«lanerliaite

Frülijalirs-Hose
im solben Vorhültniss« di» f « 0 9 ^

Herren- und Knabenkle^
zu don hillifston I'roison.

(ilrosse Auswahl
Kinderkleid^

(für »iwoi- bis iiclitjiiliri»?9)'

S c h l a f r ö c k e
für H e r r e n und Damen

bei (1411) 1 ^ '

I Nniui,
Sclinoidormoi.slnr,

Laibach, Luckmann'sches Ha '
II, Elefantengasse II. t

AuswiirtiK'o Auflrä^o worden l' rJ|'o r

ffflffon Nachnulinio («iTuctuicrU 1I1C, (gClit
vüiiittroudos uUno Auataud wug^* ^ ^

•fjl ^V*%™ r^ * • • r ,1 i c k t l S

Seit 30 Jahr on stots mit d«m boston Erfolge angewandt f,r°K*n J r#
 gt0'

M a g e n k r a n k h e i t e n und Verflautin^HHtÖrun^en jwio AppntitUaigkeit, ' v$r
pfunjf etc.) ifo^on Itlutcoii^estioncii und IlUniorrhoiduUclden. Jtoou'l«»'9

Honou /-U euipfoiilun, dio ein« kil/.ende L»l)«u»wcis» führen.
irulHilic;a.lo >v«r<Ioii irorSchtlieli vofrolüf*»

JPreiH einsr versiegelten OHffinalflasche, 1 ß . ti-fl^

Franzbranntwein und Salz.
Der ziiforliissitfsto Solbstarzt zm IJilfo dor leidenden Menüchhoit b«J e l l

inneren und äu.ssoron Entzündnnj,'on, go<ron dio moiHton Krankhoiton, Verwun«J*Jjj,8.
aller Art, Kopf-, Obren- nnd ZalmHohmnrz, alt« Scliiidon und oflon« Wunderii ^ ^ ,
achiiden, Urand, «utzündotu Au^on, Läbmun/,ron und Vorlotzunyon jodor Art tw-

in Flanellen sammt GeOrancJisanweisung HO /rr. ^ J J ^

^ ^ ^ m ä H ^ ^ ^ Leberthran
^ ^ ^ 4 | t t g | £ g § £ u J O Mich. Zrohn & Coî P'

Dieser 'J'lir;ui i.st der oinzitfo, der untur allon im Jlandu] rorkumiueu""11

t«n zu ärztlichen Zwecken #<!ei#nol i.st.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisiinfl^^

M. a u p t - A^ <* i- js ji ii <11
bei #

A. Moll, Apotheker, k. k. Ilotliefonuit, Wie»'
Tuclilaiihcii. Mteri«1

Do{)6ts in allon ronomnnorten Ajiothokon dor Monarchia »der in j " . rröic
warenhandluugen. In Orten ohne Depots urhulten aucJi l'rivfttpnrsunon «ttl

serer Abnahmo entsprechenden liubatt. , t e z.»1

Das p. t . P u b l i k u m wird gebeten, uiisdrUckllch Molls PrUp»r»J; u „d
verlangen und n u r solche un/uncluneu, welche mil m e i n e r Schut«m» r

 ;

Unterschr i f t vergehen siiid. i.,
D c p 6 t « : L a i b a c h : G. Piccoli, Apotli.; Jos. Svoboda, Apoth. r ,̂ 11»

(Jarlatü. C i l l i : Baunibach'scho Apotheke, J. A. Kupferschmid. «J ira : A. J. J ^ r f 1

Apoth.; C. Zanctti, Apoth.; A. .Soj.jxmhoscr, A. T. (jironcoli. Apoth. M » , otl»*
Karl Schaunij?, Apotheker. K l a g e n s u r t : Cloinontsdiitsch; P. IJirnbacUür, i ^ .
ker; P. Krwoin, Aj.otheker; Peter Merlin. Pontustt l : P. Ornaria, M>otM* ot\llt\i<:r
inannsdorf : A. Itoblok, Apotheker. R u d o l s h w e r t h : J . JJerfeniiann,, M & ^ „ i
1). Itizzoli, Apotheker. S t e i n : .los. Močnik, Apotheker. Spital • M>n* yjllucl»'
Apothckor. S t r a s s b u r g : J- N. Gortou. T r l e b a c h : O. L u e ^ r a VMtwe. ß g ^ . i .
C. Kumpfa Erben, Apothokor. VVlppach: Alb. Musina, Apothekar. <^ ^ ,


